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ltgnlch vorwärts trotz schwierigem Gelände

jäf ' H » , 7. * , ».
k I

* *# allen Frontabschnitten

Der deutsche Mlmlerist im Mittelpunkt der Sümpfe - Secvorcagende Wassentaten an allen zrvntabschalttea
Im Mittelpunkt der

_ _ bschnitten im Osten
deutsche Infanterist , der im

lq^ nwirken mit den anderen Waffen deS
Heeres immer wieder im Angriff die

tj, Kräfte zerschlägt . Trotz teilweise
^ ' «»angbarer Wege nnd versumpften Ge»
i,,.s">d obwohl er bei schnellen Borstöhen

aus die von ihm selbst mitgefnhrte
angewiesen ist, vollbringt der

V w Jusanterlft täglich beispielhafteLeiftnn-

Kämpfen auf der Krim wurde ein
?bel und Kompanie-Truppenführer
fränkischen Infanterieregiment zum

fij , ma 1 verwundet , als er an der
^ ?ines Stoßtrupps sowjetische Derlei

südlich Armjansk niederkämp
bisherigen Verwundungen war l

ki( 7°wehel stets freiwillig bei seiner Ko
olieBen j,m tttifif t

8 ?5K!« *s»

"iichsten Tag zu schaffen.
Tat eines Pionierfel - webels

. . . - ,^ er Pionierfeldwebel zeichnete sich
Abschnitt der Ostfront durch besonderen
und durch Geistesgegenwart aus . Mit

< Soldaten arbeitete sich dieser deut-
j.^ ,.^lerfeldwebel in den Abendstunden des
Zh Euiber an die sowjetischen Stellungen
re " überraschend stießen die deutschen Pio »
« > 7c stärkere bolschewistische Kräfte. In
^ «h.Jntschluß gab der Feldwebel den An-

/ e »l. Seinen Soldaten voran sprang er
<^e«?ü>jetischen Graben . Mit Handgranaten
? Q„aett die Pioniere den sowjetischen Gra -

dem schneidigen Angriff der
^ " deutschen Soldaten ergriffen di« Bol -

so weit sie nicht tot oder verwundet" Flucht. Sieben Sowjetsoldaten wur-
'ngenommen. Ohne eigene Verluste
Pioniere in ihre Stellungen zurück.frle

4>o„^ t>pen des deutschen Heeres waren
ag bei der Abwehr sowie -
tangriffe im Nordabschnitt» . — ~

* wiederum erfolgreich . Die Flak,
N t». , eines Verbandes der Wasfen - ff

Sowjet -Flugzeuge ab . Andere Flak-
k? >v,i . des gleichen Armeekorps brachte»
tA i„

'?ere sowjetische Flugzeuge zum Ab-
Lsä die Bolschewisten an diesem Tage

* ftfor9 die Abwehr des deutschen Heeres
^

"»zeuge verloren .
Tagen 23 Panzerlampfwagen

A )t. vernichtet
^ »vi^ dildlichem persönlichen Einsatz des

l>bs- sührers fügte am ö. und 6. 11. im
der Ostsront eine deutsche Pan -

h *
»ft

*11« den Bolschewisten schwere Ver-
dj, Panzerkampfwagen zu . Am 8. 11 .

W'
Xtit Kompanie von zahlenmäßig über-

>i» ssg l° ü>tetischen Panzerkräften angegrif-
>Iss» »^ ^zester Zeit wehrte die Kompanie
X»» >vi»iiUss ab und vernichtete insgesamt
Nül & Panzerkampfwagen. Am 6 . 11.

»^Kompanie erneut von 14 Sowjet -
N ^Egriffen . In schnellem und über-

Xî rjz^ asatz - er zur Verfügung stehenden
i>» irhtz?°Xgeschütze vernichtete die Kompanie

ölf von den 14 angreifenden Pan -

wistische Reiterschwadronen
G . nutzlos geopfert
Mist Üblichen Attacken gegen die im Süd -
Vkh Ostfront vorbringenden deutschen

tw « tett die Bolschewisten am 6. 11.
& n Ä ^ ere Reiterschwadronen .
Äh?®>öj (iL Stelle des Südabschnitts führten

Ar» QBl 6. 11. im Abschnitt eines deut -
bri ^ ^ EorpS mehrere Gegenangriffe

denen sie außer Infanterie -
ShT « « » r ? u * Panzerkampfwagen
WSu einsetzten. Die sowjetische

mußte gegen die deutschen Stellun -
Mkh ^ Utziose Attacke reiten . Unter
^n>..^ k, »." chewistischen Verlusten brachen alle

MM-
, ritten

tz ^ tŝ
-ine Attacke

bolschewistische Reiter -
,"cpts ^ vi«e Aiiacke gegen die Truppen
^ n Division. Auch diese Attacke

s^ ii ^
Uet bex deutschen Truppen zusam -

sn »>h tz
^anrog unternahmen die Bolschewi -

! .>»!>!>,» '^ vember mit »wei Kanonenbooten

Geschütze der deutschen Ar-
geschütze nahmen die sowjeti-

ort bei ihrem Erscheine» unter

wirksames Feuer . Die deutschen Granaten
zwangen die Sowjetschiffe zum Abdrehen, be¬
vor sie sich in Schußposition legen konnten.

Auch Eorkij in der Gefahrenzone
Von Gorkij wußte die Allgemeinheit bisher

nicht viel mehr , als daß es sich um eine schnell
aufgestiegene Industriestadt der Sowjetunion
handelt, die früher Dishni Nowgorod hieß und
wegen ihrer Meffen berühmt war . Jetzt len¬
ken sich die Augen der Welt auf diese Äolga -
stadt , weil sie nach dem Verlust und der Aus¬
schaltung der weiter westlich gelegenen Indu¬

striegebiete für die bolschewistische
Kriegswirtschaft eine ungeahnte
Bedeutung bekommen hat. Nachdem die
deutsche Luftflotte Gorkij bereits zum zweiten
Male angegriffen hat, ist klar geworden, daß
auch diese Stabt in die Gefahrenzone
e i n b e z o g e n ist. Die Bolschewisten stellen
deshalb, wie der Moskauer Sender mitteilt ,
bereits Arbeiterbrigaden in Gorkij auf und
bilden die Belegschaften der großen Werke
militärisch aus . Das muß natürlich die Pro¬
duktion stören, die man auf der anderen Seite
angesichts der Notlage zu steigern sucht. Der

Moskauer Sender meldet gleichzeftig , daß die
Arbeitsnorm in den Industriebetrieben über¬
schritten worden sei. Angesichts der Flücht-
tingsfrage und der Bedrohung aus der Lust
wird das der bolschewistischen Rüstungswirt -
schaft , die in Gorkij vor allem durch die „Mo-
lotow-Werke ^ mit 45 000 Arbeftern sowie die
Lokomotiv - und Waggonfabrik „Kraßnoje Sor -
mowo " mit fast 30 000 Arbeitern vertreten ist,
nicht viel Helsen, denn die bolschewistischen
Verluste an Kriegsmaterial sind viel zu / groß,
als daß sie noch durch eigene Produktion wie¬
der ausgeglichen werden können.

Verfolgung auf der Krim erfolgreich sorkgesetzk
Auch im Donezbecken weiter vorwärts — Stark ausgebaute Stellungen im mittleren Abschnitt durchbrochen

Ü sX- ^ erwundung stellte der Oberfeldwebel
Hi 9.1 erbittert geführten Kämpfen gegen

^slbständig aus der Situafton heraus
XjstMßtrupp zusammen und griff mit ihm
J ilii?,* Stellungen auf beherrschenden Hö-
Xfl, »n? Armjansk an. Es gelang ihm und

Innern , die Widerstandsnester auszu -
IJlUttö damit die Ausgangsstellung für

» Ans dem Führerhauptquartier ,
7. Nvv. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Ans der Krim setzten die dentschen nnd ru¬
mänischen Trnppen die Bersolgnng ^ rotz
unwegsamen Gebirgsgeländes und
zäh kämpfender Nachhuten des Gegners erfolg»
reich fort. Stnrzkampfslngzenge zerschlugen
feindliche Stellungen im Festnngsgebiet von
Sewastopol und brachten mehrere Batterien
zum Schweigen .

Im Donezbecke » kämpften sich dentfch«
nnd . italienische Verbände weiter vorwärts .

Im mittleren Abschnitt der Ostfront
durchbrachen Infanteriedivisionen stark ansge¬
baute Stellungen des Feindes und brachten
zahlreiche Gefangene und Geschütze als Beute
ein.

Bor Peterhof versenkten Batterien des Hee¬
res einen feindlichen Frachter. Leningrad wurde
bei Tage mit Bomben schweren und schwersten
Kalibers belegt.

Im Kamps gegen Großbritannien bombar¬
dierte die Lnstwafse in der vergangenen Nacht
Häfen an der englischen Ost - und
Südwestküste . Volltreffer in Bersorgnngs -
betrieben riefen große Brände hervor . Im Ka¬
nalgebiet und vor der niederländischen Küste
wurden zehn , vor der norwegischen Küste ein
britisches Flugzeug abgeschoffen.

In Nordafrika griffen dentsche Kampf-
slngzenge mit guter Wirkung britische Zeltlager
und Befestigungen in Tobrnk an.

Der Feind unternahm in der Nacht zum 7.
November mit einer geringen Zahl von Bom¬
bern wirkungslose Angrisssversnche ans einige
Orte Rorddentschlands.

Hervorragende Waffentaten eines
Flakregiments

* BerNn , 7. Nov. Besonderen Schlachtenruhm
errang ein Regiment der Flakartillerie an
der Ostfront , indem es hervorragende Leistun¬
gen , nicht nur bei der Bekämpfung der Sowjet -
Luftwaffe, sondern auch beim Einsatz in harten
Erbkämpfen vollbrachte .

Das Regiment schoß bis zum 24 . Oktober
allein im Osten 105 feindliche Flugzeuge ab
und vernichtete im gleichen Zeitraum 58 Pan -
zerkampfwagen, 28 Bunker , 31 Batterien und
85 Geschütze , darunter 2 große Eisenbahn¬
geschütze . Weiter wurden zwei Eisenbahnzüge
sowie 09 Fahrzeuge aller Art zerstört und eine
Kolonne zersprengt. Schließlich brachte bas Re¬
giment bei einem plötzlichen kühnen Vorstoß
zwei Materiallager zur ; Explosion. Im Laufe

Eine an der Eismeerküste eingesetzte Abtei¬
lung der deutschen Flakartillerie erzielte am
20. Oktober ihren 100. und 101. Flugzeug -
abschuß. Nachdem die Kanoniere dieser Abtei¬
lung bereits in anderen Feldzügen 25mal er¬
folgreich waren , konnten sie seit Beginn des
Ostfeldzuges 76 bolschewistische Flugzeuge ab-
schießen.
Kriegsmarine fchoh drei Britenbomber ab

* Berlin » 7. Nov. Starke deutsche Abwehr
an der Kanal - und Atlantikküste nahm im Ver¬
lauf de» 6. 11. vereinzelte britische Bomber
unter wohlgezielteS Feuer . An der Atlantik¬
küste wurden bereits im Küstenvorfeld von
deutschen Vorpostenbooten zwei britische Bom¬
ber brennend abgeschoffen. Ein britisches Bom¬
benflugzeug wurde von dem Feuer eines
Minensuchbootes erfaßt und gleichfalls ver¬
nichtet . Damit verloren die Briten am 6. No -

vember durch Einhetten der deutschen Kriegs¬
marine drei Bomber.

Starke Angriffe der Luftwaffe vor Moskau
* Berlin , 7. Nov . Starke Verbände von

Kampf- und Sturzkampfflugzeugen unterstütz¬
ten am 6. November wieder im mittleren Ab¬
schnitt der Ostfront den Kampf der deutschen
Heerestruppen . Im Raum westlich Moskau
wurden zwei Batterien außer Gefecht gesetzt .
In einer großen Anzahl von Orten wurden
Unterkünfte, die mit sowjetischen Truppen
dicht belegt waren , weitgehend zerstört. Die
Bolschewisten erlitten hierbei erhebliche Ver¬
luste an Menschen und Material . Auf den
Straßen dieses Angriffsbereichs vernichteten
die deutschen Flugzeuge über 100 Fahrzeuge
aller Art . Nach einem weiteren Angriff auf
eine große Fahrzeugkolonne blieben außerdem
60 Lastkraftwagen zerstört liegen.

Schwere Verluste der Sowjets an der finnischen Front
Strafgefangene » Jugendliche und Frauen müssen die Lücken schliehen

* Helsinki , 7. Nov. Ein finnischer Frontbericht
gibt bekannt: Nach der Eroberung von Aeäni-
slinna (Petroskoi) haben die finnischen Trup¬
pen im raschen Vordringen den Nordteil deS
Aunusgebietes erreicht. In einer Reihe von
Kämpfen, die eine Woche dauerten , haben die
finnischen Truppen das Gebiet zwischen der
Wafferlinie der Seen Kenjärv , Munjärvi . Su -
unujärvi und Pällajärv und der Grenze von
feindlichen Truppen gesäubert.

Die Dörfer am User des Munjärvi . von
denen Munjären Lahti daö größte ist , sind bei¬
nahe unversehrt in die Hand der Finnen ge¬
raten . In dem letzterwähnten Dorf haben die
Bolschewisten jedoch bei ihrem Rückzug etwa 20
Häuser in Brand gesteckt. Westlich des Suunu -
järvi ist der Ort Jyrhänmäki ebenfalls gut er¬
halten geblieben, dagegen wurde bas Dorf Koi-
kari nördlich des Sees stark zerstört. Das große
karelische Dorf Pyhäniemi , das am Ufer des
Päläjärvi liegt, ist vollständig unbeschädigt in
die Hand der finnischen Truppen gefallen.

Bei ihrem Rückzug haben die bolschewistischen
Truppen die meisten Brücken hinter sich zer¬
stört . Neben den Wegen waren zahlreiche
Schneisen geschlagen und Feldbefestigungen an¬
gelegt worden. Ein Teil der Befestigungenwar
noch mitten im Bau . Die in dieser Gegend ope¬
rierenden Truppen bestanden aus gut geschul¬
ten Kaderabteilungen , die jedoch so gründ -

_ _ _ . _ - lich geschlagen worden sind, daß sie in der
der vier Kriegsmonate vernichtete dieses Regt- letzten Zeiten durch weniger gutes Material
ment außerdem auf Binnengewässern 25 j abgelöst wurden . Zur Auffüllung der bolsche-

Sowjetschiffe . _
> wistischen Trupp en wurden Strafgefan -

782 VW 3B1 Transporttonnage
Die Transportleistung - er deutschen Kriegsmarine im Ostfeldzug

Freimachung der Schiffahrtswege ihre Trans¬
porte zum großen Teil auf erbeuteten Schiffen
durchführen . Auch hier war der Nachschub für
die vorrückenden deutschen Truppen von Be¬
deutung und zahlreiche Erfolge konnten dank
der raschen Durchführung der Transporte er¬
rungen werden. Bei der Bewältigung dieser
Aufgaben sind die zahlreichen Schwierigkeiten

Betracht zu ziehen , die erst in mühevoller

* Berlin , 7. Nov. Di« dentsche Kriegs¬
marine führte im Verlauf des Ostfeldzuges
neben der eigentlichen Kampftätigkeit, der Le¬
gung von Minensperren und anderen bedeut»
kamen Ausgaben eine Transportleiftnng
durch, für deren Umfang es in der Seekriegs -
geschichte nur das Norwegen-Unternehmen vom
Frühjahr 1040 als Beispiel gibt.

Mannschaften des Heeres . Pferde , Panzer¬
wagen. Artillerie und sonstiges Kriegsmaterial
wurden in großer Zahl befördert. Die Trans¬
porte waren während des Vormarsches der
deutschen Truppen an der baltischen Küste von
besonderer Bedeutung , aber auch am nörd¬
lichen Eismeer war der Nachschub über See
äußerst wichtig . Die deutsche Kriegsmarine
führte die Transporte mit sehr geringen
eigenen Verlusten durch.

Auch im Schwarzen Meer konnte die
deutsche Kriegsmarine nach der Besetzung und
WiedeNbersielluna wichtiger Häfen nnd d«r

m _ _ . - .
Arbeit beseitigt werden mußten. In der Ostsee
vor allem mußten die Schiffahrtswege von
feindlichen Minen gesäubert und dauernd be¬
aufsichtigt werden.

Bis 1. Oktober belief sich an der Ostfront
die bewegte Transporttonnage aus
732000 BRT . Diese Zahl veranschaulicht
jedoch nur einen kleinen Teil der im Verlauf
des Ostfeldzuges von der deutschen Kriegs¬
marine bewältigten Aufgaben, die bei einer
ganzen Reihe anderer Operationen in entschei »
Lender Weife mitwirkhe.

gene sowie Jugendliche und auch Frauen
verwendet.

Der Feind hat die Dörfer auf das Zäheste
verteidigt. Sie wurden größtenteils eingeschlos-
fen und die Verteidigungskräfte danach ver¬
nichtet oder gefangen genommen.

Die Bevölkerung ist aus dem gesamten Ge¬
biet evakuiert, so daß die Dörfer vollständig
leer sind. In einigen abseits gelegenen Orten
sind einige Bewohner an ihren Plätzen geblie¬
ben .

Die Kriegsoperationen werden durch die
schlechten Wege stark erschwert , die jedoch wäh¬
rend des Vorgehens instand gesetzt wurden.
Die Versorgung hat trotz der langen Verbin¬
dungswege ausgezeichnet funktioniert.

Der italienische Wehrmachtbericht '
* Rom, 7. Nov . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Freitag meldet u . a. :
In Nordafrika besonders lebhafte Tätig¬

keit unserer Artillerie an den Front von To-
bruk und Sollum . Englische Flugzeuge führten
Einflüge in baS Gebiet von Benghasi und Tri¬
polis durch und warfen Bomben ab . Eines der
Flugzeuge wurde von unseren Jagdflugzeugen
und ein zweites von der Bodenabwehr abge-
fchoffen .

In Ostafrika wurden Versuche deS Feindes ,
in die verschiedenen Frontabschnitte von Gon-
dar einzudringen, überall von unseren Trup¬
pen vereitelt .

Aus weiteren Nachrichten über die im gestri¬
gen Wehrmachtbericht gemeldete Aktion eines
unserer Torpedoboote ergibt sich , daß drei statt
zwei Flugzeuge abgeschoffen wurden.

Deutsche Auszeichnung für den Verteidiger
der Oafe Eiarabub

/ Rom, 7. Nov . Der Familie des heldenhaf¬
ten Verteidigers der Oase Giarabub , Oberst¬
leutnant Castagna . ist dieser Tage der
deutsche Adlerovben mit Schwertern überreicht
worden, der ihm vom Führer verliehen wurde.
Der italienische Kaiser und König zeichnete
Oberstleutnant Castagna. der bei der Einnahme
der Oase Giarabub in englische Gefangenschaft
geriet, mit dem Ritterkreuz des Verdienst¬
ordens des Hauses Savoyen aus .

Japanische Post unter USA .-Kontrolle
* Tokio, 7. Nov . Dem japanischen Dampfer

„Tayo Maru "
. der am 5 . November in San

Franzisko ausgelaufen war , wurde , wie „To¬
kio Asahi Schimbun^ meldet, von den Hafen-
behöröen in Honolulu nicht gestattet , für Ja¬
pan bestimmte Post an Bord zu nehmen. Ein
Schritt der japanischen Botschaft in Washing¬
ton blieb ohne Erfolg , so daß die gesamte Post,
darunter 2000 Pakete, in Honolulu zurückblei -
be» mußte.

England und Rufiland
ln der ttesdildile
Von Major a. D. von Kaiser

Rußland , erst um die Wende des 17. und 18.
Jahrhunderts unter Peter dem Großen mit
der Eroberung ' der Ostseeküste in die Reihe
der europäischen Großmächte eingetreten,
mußte mit Naturnotwendigkeit bei seiner wei -
teren Entwicklung zur Weltmacht auf Schritt
und Tritt in einen a u s. g e s p r o ch e n e n G e-
gensatz zu der älteren Weltmacht
England geraten . Denn Rußlands Streben
nach Weltherrschaft bedingte einmah seine wei¬
tere Ausdehnung nach Asien hinein, ferner
aber zum Ausbau seiner europäischen Stel¬
lung die Gewinnung des Zugangs zum Mit¬
telmeer durch den Bosporus und die Darda¬
nellen. Damit wurde sowohl Indien , der Mit¬
telpunkt von Englands Weltstellung, wie der
Weg dorthin bedroht. Englands Politik war
darum mit aller Kraft darauf gerichtet , die in
türkischem Besitz befindlichen Meerengen nicht
in Rußlands Hände fallen zu lassen wie auch
feinem Vordringen in Richtung auf Indien
Einhalt zu gebieten .

Diese unbedingte Gegnerschaft der beide »i
immer stärker Heranwachsenden Weltmächte hat
die Geschichte Europas im 10. Jahrhundert
aufs stärkste beeinflußt und besonders in sei-
ner zweiten Hälfte zu mehrfachen politischen
und kriegerischen Zusammenstößen zwischen
ihnen im Orient geführt. Schon 1841 war vor¬
wiegend auf Betreiben Englands zwischen den
europäischen Großmächten und der Pforte der
sogenannte Dardanellenvertrag abgeschlossen
worden, nach dem kein nichtlürkisches Kriegs¬
schiff ohne Bewilligung der türkischen Regie¬
rung in die Meerengen einlausen und sie pas¬
sieren darf, dem ruffischen Reiche also jede
machtpolitifche Betätigung im Mittelmeer un¬
möglich gemacht wurde. Als im Juli 1853 ein
russisches Heer in die Moldau und Walachei
einbrach , offenbar um mit Gewalt den Bos¬
porus in Rußlands Hand zu bringen , kamen
England und Frankreich der bedrängten Tür¬
ket zu Hilfe und richteten ihren Angriff
a u f d i e Krim , wo sie im Frühjahr 1854 ein
Expeditionsheer landeten und nach schweren
Kämpfen schließlich durch den Sturm auf Se¬
wastopol den Krieg zu Ungunsten der Ruffea
entschieden. Im Frieden von Paris 1856 wurde
Rußlands Militärhoheit in seinem Gebiet am
Schwarzen Meer aufs stärkste beschränkt und
ihm damit der Weg zum Bosporus aufs be¬
stimmteste verlegt . Von neuem war England
damit dem Bestreben des russischen Kolosses ,
an das Mittelmeer zu gelangen, in den Arm
gefallen .

Nach dem russisch - türkischen Krieg
von 1877—78, als Rußland nach der Einnahme
Plewnas bei San Stefano vor den Toren
Konstantinopels den Frieden diktiert hatte, der
ihm einen starken Einslutz auf dem Balkan
sicherte, war es wiederum England , das Wider¬
spruch gegen diese Bedingungen erhob und au-
dem Berliner Kongreß 1878 durchsetzte, daß
zwar die Schwächung der Türkei durch Selb -
ständigmachung Rumäniens und Serbiens und
Schaffung eines autonomen Fürstentums Bul¬
garien unter türkischer Oberhoheit anerkannt
wurde, im übrigen aber Rußland ohne beson¬
deren Vorteil aus diesem Kriege hervorging.
Bor allem trat England dem Anspruch Ruß¬
lands auf bedeutende Teile Armeniens mit
Erfolg entgegen und verhinderte damit zu¬
nächst sein weiteres astaiischeS Vorbringen . In
der Folgezeit aber bahnte sich Rußland den¬
noch langsam, aber beständig seinen Weg in
südöstlicher Richtung und drang über Turke-
stan und Turkmenistan gegen Afghanistan vor, ,
was 1885 zu erneuten Kriegsrüstungen Eng¬
lands und dann zu britisch - russischen Verhand¬
lungen führte , in denen Rußland schließlich
das Pendschabgebiet im äußersten Nordwesten
Afghanistans zugesprochen wurde. Aber auch
in der Folgezeit blieb das Verhältnis Eng-
lands zu Rußland gespannt und führte auk
dem Balkan und in Vorberasien zu mancher¬
lei politischen und diplomatischen Zusammen¬
stößen.

Erst etwa 10 Jahre vor dem Weltkrieg
näherte sich England , als es aus Hatz und
Konkurrenzneid den Vernichtungskrieg gegen
Deutt ^ land vorzubereiten begann und sich zu
diesem Zweck daS rachelüsterne Frankreich ge¬
sichert hatte, in betonter Weise seinem alten
russischen Gegner , der bereits bas berühmte
Zweimächtebündnis mit Frankreich aeschlossen
hatte, aber damals doch noch nicht unbedingt
zum Kriege gegen Deutschland bereit war . Es
ist im Rahmen dieses Artikels nicht möglich.
baS intrigante Spiel der englischen und russi¬
schen Staatsmänner , die sich zwar gegenseitig
zu betrügen versuchten , aber doch immer
enger gegen Deutschland zusammen¬
schlossen , näher zu beleuchten . Tatsache ist . daß
es den diplomatisch weit überlegenen englischen
Staatsmännern aelana . Rußland die jahrbun -
bertalte rutzlandfeindliche Orientpolitik Eng¬
lands vergessen zu lassen, es sogar zu einem
für Rußland höchst unaünstiaen Abkommen in
Vorberasien zu bewegen und eS 1908 in der
österreichischen „Annexionskrise" gegen Oester -
reich und damit auch Deutschland zu heben .
Und das alles , obwohl die verbündeten Mittel¬
mächte den russischen Lebensinteressen in der
Meerengenfrage weitaebend entqeaenkamen,
während England trotz gegebener Versprechun¬
gen an Rußland ein Geheimabkommen mit der
Türket abschlotz . um diese vor den russischen

nf
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Meerengmforderunge « m schützen. Die Bal -
kanwirreu boten schließlich England erneute
Möglichkeiten, daS grenzenlos schwach geführte
uns immer noch schwankende Rußland zum
blinden Werkzeug der englischen Einkreisungs -
pläne zu machen und damit den Ausbruch des
Weltkrieges herbeizuführen . In diesem Kampfe
sab dann England der Niederwerfung seines
„freundes " Rußland durch Deutschland ebenso
tatenlos zu wie heute und war im Endergeb¬
nis froh, zugleich mit Deutschland in Europa
auch seinen gefährlichen russischen Rivalen in
Asien zusammenbrechen zu sehen .

Nach dem Weltkriege nahm denn auch Eng¬
land zunächst seine altüberlieferte aeaen Ruß¬
land gerichtete Politik wieder auf , indem es
in den Friedensverträgen gemeinsam mit
Frankreich alles tat . um das nunmehrige
sowjetruffische Reich nach Möglichkeit zu schwä- ,
chen und vor allsm seiner Ausbreitung im vor¬
deren Orient und in Richtung Indien entgegen-
zutreten . Sowie aber das Deutsche Reich be¬
gann . sich unter Führung Adolf Hitlers von
den Versailler Ketten frei zu machen , fing Eng¬
land sofort sein altes Einkreisungs -
spiel gegen Deutschland von neuem
an . indem es SowietrußlandS Politik gemein¬
sam mit Frankreich unterstützte, wenn auch
nicht wie dieses durch ein offenes Bündnis
mit dem Bolschewismus , so doch ebenso wir¬
kungsvoll im geheimen. In dem Meerengen -
Vertrag von Montreux 1837 half England selbst
mit . der bolschewistischen machtvolitischen Be¬
tätigung im Mittelmeer die Wege zu öffnen.
Ein maßgebender Gesichtspunkt für die poli¬
tische Schwenkung Englands auf den Bolsche¬
wismus zu, war neben seiner Frontstellung
gegen Deutschland und Italien auch der Ge¬
danke . Sowjetrußland im Fernen Osten gegen
das mächtig erstarkende Japan ausfpielen zu
können.

Wie dann England daS bolschewisiifche Ruß¬
land , mit allen Mitteln jn den geplanten er¬
neuten Bernichtungskrieq gegen daS Deutsche
Reich hineinzuziehen versuchte , wie Sowtet -
rußland zwar anfänglich den betörenden bri¬
tischen Sirenenklänaen Widerstand leistete , dann
aber trotz aller bitteren Erfahrungen des Welt¬
krieges und trotz Englands Verrats an feinen
sämtlichen bisherigen KrieaSverbündeten sich
schließlich doch in die britU -* - Einkreisungs¬
front einreihen ließ , das hat der Führer in
seinem Aufruf an daS deutsche Volk vom
22 . Juni d . I . in größter Klarheit und Offen¬
heit dargelegt . England und Sowjetrußlanb ,
plutokratischer Imperialismus und Bolschewis¬
mus , nur scheinbar Gegensätze, in Wahrheit
aber unter der Flagge des Juden -
tnmS vereint , haben gemeinsam den
Kampf gegen das unter nationalsozialistischer
Führung stehende Europa ausgenommen . Sie
werden gemeinsam erlieaen und den Weg frei
machen für ein neues und beffereS Europa .

Drei neue Ritterkreuzträger des Heeres
Für kampfeutscheidende Kühnheit

«ud Tapferkeit
DNB. Berlin , 7. Nov . Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des Hee¬
res , Generalfelbmarschall von Brauchitsch , das
Ritterkreuz des Eisernen KreuzeS an:

Oberst Guembel ,
Kommandeur eines Infanterie -Regiments ,

Oberstleutnant H i tz f e l d,
Kommandeur eines Infanterie -Regiments ,

Hauptmann K o e st e r»
■ Bataillonskommandeur in einem Jnf .-Regt .

Erneut Mitgliedern des
Volksgerichtshofs bestellt

* Berlin , 7 . Nov . Der Führer hat auf Vor¬
schlag deS Reichsministers der Justiz zu ehren¬
amtlichen Mitgliedern des Volksgerichtshofes
erneut ruf die Dauer von fünf Jahren bestellt:
SA .- Obergrupvenführer Arthur B o e ck e n -
Hauer , Hamburg : SA .-Oberführer Bezirks -
stadtrat Erich Kaul , Berlin - Friedenau : SA .-
Briaadeführer Hanns B u n q e . München: SA .»
Brigadeführer Daniel Sauer , Berlin : SA .-
Obergruppenführer General z . B Franz Ritter
von So er auf , München : fj -Oberführer Ge¬
neralmajor der Polizei August Keyßner ,
Kaffel: ff -Brigadcführer Oberst der Schutz¬
polizei Wilhelm von K r o l m a n. Berlin , und
Oberstleutnant der Schutzpolizei Ferdinand
H e S k e. Nürnberg .

Vertreter der gewerblichen Wirtschaft
beim Preiskommissar

* Berlin , 7. Nov . Der Reichskommifsar für
die Preisbildung , Gauleiter Josef Wagner ,empfing am Donnerstag maßgebliche Vertre¬
ter der gewerblichen Wirtschaft zu einer Be¬
sprechung über aktuelle preispolitische Fragen .
Gegenstand der Erörterung waren insbesonde¬
re die der Wirtschaft für die Dauer des Krie¬
ges zuzubilligenden Gewinnsätze sowie Maß¬
nahmen zur Senkung der Preise für Rü¬
stungsgerät . die den Staatshaushalt entlasten
und das Aufkommen überschüssiger Kaufkraft
verhindern sollen.

Der Letter der Reichswirtschaftskammer,
Präsident P i e tz s ch, und die Leiter der
Reichsgruppen Industrie , Handel und Hand¬
werk erklärten , daß die beabsichtigten Maß¬
nahmen , die wiederum die weitgehende Rück¬
sichtnahme des Preiskommisiars auf die le¬
benswichtigen Jntereffen der Wirtschaft und
deren Leistungswillen erkennen ließen , die un¬
geteilte Zustimmung der Wirtschaft fänden und
von ihr nach bestem Können unterstützt mürben.

Ae plulokratisch-bolschewiskische Zusammenarbeit
Auf der Suche nach der „zweiten Front " / Das Trio Roosevelt — Stalin — Churchill / Eine trübe Zwischenbilanz

H. W . Stockholm, 7. Nov . Die Zusammenarbeit
zwischen „Demokratien " und Bolschewisten
nähert sich dem Zenit , auch wenn , wie Stalin
soeben öffentlich erklärte , noch die „zweite
Front " fehlt , durch die die Angelsachsen ihr
Blut mit jenen Strömen vereinigen sollen,die Stalin , breiter als die Wolga , dem russi¬
schen Volk auferlegt . Während die deutschen
Armeen , vereiniqt mit ihren ftnnischen , italie¬
nischen , ungarischen und rumänischen Verbün¬
deten, in der endlosen Weite der russischen
Ebenen den Kampf zur Rettung Europas , ja
der gan» en Welt kämpfen, besiegeln die Häup¬
ter Englands und der Vereinigten Staaten ihr
Bündnis mit den Bolschewisten durch neue
Treueschwüre brieflich, telegraphisch, im Aether.
Während das deutsche Oberkommando schweig¬
sam neue Operationen qigantischen Ausmaßes
durchführt, feuern Stalin und Roosevelt ihre
Völker durch Hetzreden, an.

Daß der 28 . Jahrestag der bolschewistischen
Revolution nicht toller begangen werden
konnte als durch Roosevelts Milliar¬
denanleihe andieSowjetunion und
durch die Ernennung des Juden Litwinow -
F i n k e l st e i n zum Sowjetbotschafter in USA ,wird jedem Zeitgenoffen einleuchten. Die drei
Ergebnisse haben Anlaß gegeben zu Glück¬
wunschtelegrammen Roosevelts an Kalinin ,EdenS an Molotow , einem Briefwechsel Roose¬
velt—Stalin , und umgekehrt erscheinen be¬
geisterte englisch -amerikanische Betrachtungen
über die Talente LitwinowS , der ja als einer
der Genfer Konspiratoren neben Eden und
Blum zu den Erzvätern dieses Krieges gehört.
Roosevelt nicht in Form

In den verschiedenen Reden von Roosevelt
bis Stalin gab eS gesinnuwasmäßia . moralisch
und gemeffen an der Stärke deS Haffes gegen
Deutschland keine sonderlichen Verschieden¬
heiten. Nur bei dem Lüaen gebührt Stalin die
Krone. Roosevelt ist seit seinen mißglückten
lebten großen Fälschungsversuchen nicht in
Form . Statt endlich „die Landkarte zur Auf¬
teilung Südamerikas " beizubringen oder die
Dokumente über die „Abschaffung der Religio¬
nen" auszubreiten , wartete er mit der küm¬
merlichen Behauptung auf , daß die Eroberung
der westlichen Hemisphäre schon fest auf dem
Fahrplan der deutschen Kriegsführung ver¬
merkt sei . Aber nicht einmal ein Datum wußte
Roosevelt anzuqeben ! Da sind die Engländer
beinahe tüchtiger, die gegenwärtig für die Er¬
oberung Moskaus immer von neuem Daten
erfinden , um hinterdrein behaupten zu können:
„Termin nicht eingehalten , ein verpaßter An¬
schluß !" Im Grunde bestand Roosevelts Rede
nur in der Aufreizung der europäischen Völker
gegen die Retter Europas und dem Nachweis ,
daß die Amerikaner mehr arbeiten müßten als
bisher , nämlich drei Schichten täglich, damit
Flugzeuge und Tanks nach Liverpool , Archan¬
gelsk und Rangoon gehen könnten.
Stalin , der gröbere Lügner

Stalin lieferte seinen Hörern BeffereS . Er
zeigte Roosevelt , wie man richtig lügt , indemer die durch Deutschland zerschlagenen unge¬
heuren Angriffsvorbereitungen und andere
Vorbereitungen der Bolschewisten in „Ma¬

terialmangel " umlog . Bon Archangelsk war
merkwürdigerweise mit keinem Wort die Rede.
Dafür beging jedoch Stalin den Formfehler ,den Mangel an einer zweiten Front in Eu¬
ropa für die bolschewistischen Niederlagen
(„Rückzüge" genannt ) verantwortlich zu ma¬
chen. Die Frage nach der zwetten Front bleibt
ein leichter Schönheitsfehler im Bilde jener
wunderbaren Harmonie , die ansonsten zwi¬
schen den Plutokraten und den Sowjets wal¬
tet, mit all ihren jüdischen oder freimaure¬
rischen , marxistischen oder bolschewistischen ,
christlichen oder gottlosen Oberhäuptern .
Churchill , das Mauerblümchen

Vielleicht liegt hier der Grund , weshalb
Churchill, im Gegensatz zu Roosevelts und
Stalins blühender Redefreude , so bescheiden
und verschlossen bleibt ? Di « anrückende nächste
Unterhausdebatte sieht ihn anscheinend genau
so abgeneigt , sich zu offenbaren , wie die letzte .
In London hat zwar die Rede Stalins „tie¬
fen Eindruck " gemacht, als „realistische" Dar¬

stellung der Kriegslage . Aber man mutz sagen,
daß Stalins Ankündigung , schon binnen kur¬
zem werde eine zweite Front in Europa er¬
stehen , eine starke Belastung für die englische
Kriegführung darstellt. Entweder Stalin weiß
etwas , dann war er indiskret . Oder er will
seine Verbündeten zu etwas zwingen , dann
kann man verstehen, weshalb die Engländer
ihrerseits den Nachdruck darauf legen , das
eigen« „Aushaltevermögen " der Bolschewisten
so glühend zu bewundern . Natürlich enthielt
Stalins Rede eine unverkennbare Anspielung
aus die gemeinsame Aktion gegen Finn¬
land . Die von den Engländern vorbereitete
Kriegserklärung , die er verlangt , soll vermut¬
lich als Ersatz für die verheißene .zweite
Front " herhalten . Churchill wirkt gegen¬
wärtig neben dem Zaren der Bolschewisten
und dem Zaren der amerikanischen Juden und
Freimaurer geradezu wie ein Mauerblüm
chen. Warten wir ab , was er
Renomms als braver Soldat
Front " zu retten.
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hohe Ehrungen für Paul tincke
Ueberreichung der Goethe -Medaille durch Dr . Goebbels — Ehrenbürger von Berlin
DKD. Berlin , 7. Nov . I » einem Festakt

am Berliner Rathaus gedachte die Reichs¬
hauptstadt ihres weltberühmte « Bürgers Paul
Lincke , der am 7. November i» jugendlicher
Frische seiue« 78. Geburtstag begehe« kounte.

Der Gauleiter von Berlin . Reichsminister
Dr . Goebbels , war erschienen, um in einer
herzlichen Ansprache im Namen und Aufträge
des Führers dem Komponisten di« höchst«
Auszeichnung zu verleihen , die daS neue
Deutschland für Verdienste im deutschen Kul¬
turleben zu übertragen weiß . Er überbrachte
mit den herzlichsten Wünschen des Führers
die Goethe - Medaille . Als Dolmetsch
der Reichshauptstadt, in deren Mauern Paul
Lincke nicht nur geboren , sondern auch als
einer ihrer treuesten Bürger sein Leben ver¬
bracht hat, verlieh ihm der Reichsminister die
Urkunde, dir den weltberühmten Komponisten
zum Ehrenbürger der Stadt Set «
l i n ernennt . Als persönlicher guter Freund
Paul Linckes übergab er ihm unter dem Ein¬
druck des künstlerischen Erlebens des schöpfe¬
rischen Künstlers als Dirigenten einen kunst¬
voll ausgestatteten Taktstock und verband da¬
mit den Ausdruck aufrichtigster freundschaft¬
licher Wünsche für die künftigen Lebensjahre
des Komponisten, dem es gelungen ist , das
Berlinertum in musikalischer Form Gestalt ge¬
winnen zu laffen.

Der kommissarische Oberbürgermeister von
Berlin . Steeg , teilte in seiner Ansprache mit,
daß die Reichshauptstadt vor kurzem ein be¬
sonderes Ehrenzeichen ftzr solche Männer ge¬
stiftet habe, die sich um das kulturelle Leben
Berlins besondere Verdienste erworben hät¬
ten. Dies äußere Zeichen, die Ehrenkette
der Reichshauptstadt , wurde als Er¬
stem Paul Lincke verliehen .

In herzlichen Worten , an denen man die in¬
nere Bewegung des so vielfach Geehrten
spürte, dankte Paul Lincke . indem er auf
die mancherlei Beziehungen seiner FamUie

Die Azoren ein heißes Eisen
Gröhtes und bestens gerüstetes Expeditionskorps eingesetzt

W.S . Lissabon,
jetzt das größte

8. Nov . Auf den Azoren ist
_ _ und bestausgerüstete Expe¬

ditionskorps zusammengezogen , das es bisher
in der Geschichte Portugals gab . Alle Waffen¬
gattungen sind vertreten . In letzter Zeit wur¬
den vor allem zahlreiche technische Einheiten
auf den Inseln eingesetzt.

Auch die alte weltberühmte UniversitätsstadtCoimbra hat jetzt einen Teil ihrer Garnison
hergeben müssen , um die durch die Gewalt¬
politik Roosevelts bedrohten atlantischen Be¬
sitzungen Portugals zu sichern . Ein starkes
Kontingent ' von Sanitätstruppen verließ un¬
ter begeisterten Kundgebungen für die Armee
und die Einheit Portugals Coimbra , um sich
zur Einschiffung nach Lissabon zu begeben.
Auch in Oporto erfolgte der Abmarsch einer
großen für die Azoren bestimmten Abteilung .
Um dem Expeditionskorps auf den atlantischen
Inseln ein gutes Weihnachtsfest zu bereiten ,
ist gegenwärtig eine große national « Aktion
in ganz Portugal im Gange .

England stiehlt Portugiesen -Schiffe
Motorschouer widerrechtlich »ach Gibraltar

geschleppt
WS . Lissabon, 8. Nov . Britische Piraten¬

schiffe hohen wiederum einen portugiesischen
Motorschoner, die „Maria Luzia" , dicht vor der
Küste überfallen und nach Gibraltar geschleppt .
Das portugiesische. Schiss befand sich mit Le¬
bensmitteln und Liebesgaben auf der Fahrt
nach dem unbesetzten Frankreich.

Der feige Ueberfall der britischen Gangster
auf das neutrale Schiff ist nichts anderes als
gemeiner Raub , denn die Briten versorgen
auf diese Art ihre Besatzung in Gi¬
braltar , deren Unterhalt sich infolge der
schweren britischen Tonnageverluste immer
schwieriger gestaltet. Dazu beabsichtigen dir
Briten anscheinend auch, die portugiesischen
Schiffe zu stehlen, denn bereits vor Wochen
fingen sie ein völlig leer fahrendes portugie¬
sisches Motorschiff „Nina " ebenfalls dicht vor
der portugiesischen Küste ab und verschleppten
es nach Gibraltar , wo es trotz aller Proteste

Spionagepsychose ln ASA.
Erlebnisbericht eines Schweden — Rohstoffmangel in der Kriegsindustrie

O Stockholm, 7. Nov . Ein bezeichnendes
Schlaglicht aus die in den USA . künstlich ge¬
züchtete Spionagepsychose wirft der Bericht
eines schwedischen Ingenieurs , der sich als Sti¬
pendiat zwei Jahre lang in den Bereinigten
Staaten aufhielt und bei seiner Rückkehr in
Schweden Pressevertretern gegenüber seine Ein¬
drücke über das Amerika Roosevelts schildert .
Kurz bevor sein Schiff in Neuyork den Hafen
verlassen wollte , wurde Ingenieur Bruze -
lius , der sich gerade in seiner Kabine einge¬
richtet hatte, von mehreren Neuyorker Geheim¬
polizisten wieder an Land geführt mit der Be¬
gründung , daß er verdächtig sei , „militärisch¬
technische Geheimnisse an Deutschland verkaufen
»« wollen ". Erst nach Eingreifen des schwedi¬

schen Konsuls wurde Burzelius wieder freige¬
geben. Bei der Ankunft in Bermudas war er
wiederum Gegenstand strengster Untersuchun¬
gen . Ueber die Kriegsvorbereitungen
der Bereinigten Staaten führte er aus . daß all¬
gemein große Sorgen über die Leistungsfähig¬
keit der Tcrritorialtruppen herrschten . Die An¬
sichten über Roosevelts Innenpolitik seien sehr
geteilt . Ueber die Bevölkerung hänge drohend
die Jnflationsgefahr . Die Anstrengungen der
USA . zur Steigerung der Kriegsproduktion
seien zwar groß, würden aber durch den Roh¬
stoffmangel behindert, vor allem an Stahl und
Aluminium , als dessen Folge allein die Auto¬
herstellung auf die Hälfte reduziert werden
mußte.

und Bemühungen der portugiesischen Reederei
und der Besatzung noch immer festgehalten
wird . In Portugal wächst unter diesen Um¬
ständen die Empörung gegen die britischen
Seeräuber immer mehr.

Britische Grenzverletzungen
in Franzöfisch-Somaliland

* Aukara , 7. Nov . Die Engländer haben,
wie der Sender Dschibuti meldet , wenige Tage
nach ihrem Ueberfall bei Dafeneito in Fran -
zösisch-Somaltland eine neue Grenzverletzung
begangen . An der bei Loyoda gelegenen fran¬
zösischen Vorpostenstellung erschienen sechs bri¬
tische Panzerautos , die einige Meter vor dem
Drahtverhau Halt machten . Ferner überschritt
eine südafrikanische Abteilung die französische
Somaligrenze . Sie zog sich erst nach den von
den Verteidigern abgegebenen Warnschüssen
zurück.

zur Stadt Berlin und ihrer Verwaltung hin»
wieS und gelobte , einer ihrer treuesten Bür¬
ger sein und bleiben zu wollen .

Glanzvolle Festaufführung der
„Frau Luna"

Am Vorabend seines 75. Geburtstages stand
Paul Lincke im Mittelpunkt einer besonderen
Ehrung : der festlichen Aufführung seiner be¬
rühmtesten Operette „Frau Luna" im Theater
des Volkes . Die Veranstaltung erhielt dadurch
ihre Note , daß sie Verwundeten aus Berliner
Lazaretten und NüstungSarbeitern Vorbehalten
war . In ihrer Mitte nahmen Reichsorganisa -
tionSleiter Dr . Ley , Staatssekretär Gutterer ,
der kommissarische Oberbürgermeister von Ber¬
lin . Steeg , sowie zahlreiche andere Persönlich¬
keiten des öffentlichen Lebens an der Hul -
biauna für Paul Lincke teil .

Das bis auf den letzten Platz besetzte Saus
bereitete dem 74-Jährigen , der in jugendlicher
Frische selbst die Ouvertüre dirigierte , begei¬
sterte Kundgebungen . Das Finale klang in
einer Huldigunq durch Frau Luna aus . die
dem Komponisten im Aufträge des Reichs¬
organisationsleiters Dr . Lev eine Ehren¬
gabe überreichte. In das auf Altmeister Lincke
ansqcbrachte Hoch stimmten die Besucher begei¬
stert ein , und die Stürme des Beifalls wollten
kein Ende nehmen , als die Darsteller und alle
Mitwirkenben Lorbeerkränze und Blumen -
gebinbe in schier endloser Fülle überreichten.

Zu plump gelogen !
Feindliches Lügeumanöver um Liberia

* Berlin , 7. Nov . Nachrichtenagenturen, die
im Dienste des Feindes stehen , wußten in letz¬
ter Zeit von deutschen Agenten zu berichten,
deren Aufgabe es sei . den amerikanischen Frei¬
staat Liberia für den Nationalsozialismus
zu gewinnen .

Die aus der Luft gegriffenen Tendenzmeldun¬
gen wurden jetzt, wie United Preß aus Mon¬
rovia in Liberia berichtet, von der Regierung
des Freistaates offiziell dementiert ,
Tie Behörden betonten , daß sich im ganzen
Lande nur 28 Deutsche aufhielten , gegen¬
über 75 vor dem Kriege.

Staatspräsident Barkley betonte vor der Ge¬
setzgebenden Versammlung erneut die Neutrali¬
tät. Das Land Liberia würde sich von seiner
Politik durch nichts abhalten laffen . deren ober¬
stes Ziel eS sei , Liberia auS dem Kriege ber -
auSzuhalten .

Betriebssaboteur hingerichtet
* Berli « , 7 . Nov . Am 7. November wurde

der am 7. Dezember 1628 in Bednarka , Kreis
Gorlice , geborene Peter Piernak hinge¬
richtet , den daS Söndergericht in Nürnberg
wegen versuchter Betriebssabotage und ver¬
suchten Kriegswirtschaftsverbrechens zum Tode

-verurteilt hat.
Piernak . ein in der Landwirtschaft beschäf¬

tigter Pole , versuchte in Sabotageabsicht dem
Betrieb seines Arbeitgebers Schaden »uzu-
fügen.

Meichsarbeitsführer Konstantin
Hier ! stattete am Donnerstag rum ersten
Male dem wieder eingegliederten Teil des
Gauts Oberschlesien einen Besuch ab . Bei die¬
ser Gelegenheit wohnte der Reichsarbeitsfüh¬
rer der Einweihung des ersten Lagers des
weiblichen Arbeitsdienstes in Rudoltowitz bei .

Der .italienische Mini st errat ist
auf SamStag , 29. Rovember , einberufen wor¬
den.

Ein deutsch - italienisches Abkom¬
men wurde zwischen der Reichsregterung
und der italienischen Regierung über die Um¬
siedlung der deutschen Staatsangehörigen und
Volksdeutschen aus der Provinz Laibach un¬
terzeichnet.

S e r ra n o S u n e r. der spanische Außen¬
minister , weilte am Donnerstag unter den
deutschen Schriftleitern in Madrid , die zu sei¬
nen Ehren im Hotel Ritz ein gemeinsames
Essen veranstaltet hatten . An der Veranstal¬
tung nahmen n . a . der deutsche Botschafter von
Stohrer und der Vizesekretär für Volkserzie -
hung, Arias Salgada , teil . Die Veranstaltung
verlief tn kameradschaftlichem Einvernehmen ,

DaS Schulschiff der spanischen
Kriegsmarine , „Juan Sebastian Elcano " ,
trat am Donnerstag von Cadiz ans eine In¬
struktionsreise an , bei der die Häfen der Ba¬
learen und der Kanarischen Inseln angelaufen
werden sollen.

Das 8474 BRT . große britische
Motorschiff „Cingalese Prknce" ist torpe¬
diert worden . 17 Mitglieder der Besatzung
wurden von dem spanischen Dampfer „Cistillo
de Montjuich" gerettet . Die übrigen/57 Mann
der Besatzung gingen mit dem Schiff , als es
explodierte , unter .

In britischen Diensten ist, wie Neu -
vorker Schiffahrtskreise berichten , der nor¬
wegische 6,736 BRT . große Motortanker „Bar -
fonn " im Nordatlantik versenkt worden . Die
„Barfonn " habe sich auf dem Wege von Texas
nach England befunden.

Die britische Korvette „Gladio -
l u s " ist versenkt worden , so meldet Reuter aus
Grund einer Mitteilung der britischen Admi¬
ralität .

Bor dem WeitzenHauS demonstrierten
Associated Preß zufolge am Donnerstag eine
Anzahl Frauen mit Plakaten , die die Aufschrift
„Stellt Roosevelt unter Anklage" oder „Ver¬
treibt die Engländer auS Washington " trugen .
Bei den Frauen handelt es sich um Vertrete¬
rinnen patriotischer Bereinigungen aus Chi¬
cago, Neuyork und Ncujersey .

Im Staate Georgia ist wieder ein
Armeebomber abgestürzt. Bier Mann der Be¬
satzung wurden getötet .

In einer chemischen Fabrik in
Charleston im Staate Virginia ereignete sich
am Donnerstag eine Explosion , bei der 18
Manschen getötet worden sein sollen . Einzel¬
heiten liegen noch nicht vor . Die Umgebung
wurde kilometerweit durch die Explosion er¬
schüttert . Es entstand in der betroffenen Fabrik
ein Brand , der sich in der Hauptsache jedoch
aus einen Teil des Werks beschränkte .

Ein neues Schiffsunglück ereignete
sich im japanischen Meer . Auf der Höhe von
Kap Kamui an der Westküste der Insel Hok¬
kaido ist der japanische Dampfer „Takuen
Maru " , der 8278 BRT . groß ist , aus bisher
noch unbekannter Ursache gesunken. Von der
46 Mann starken Besatzung sind 24 gerettet
worden.

Hingerichtet wurde am 7. November
der am 13. August 1892 in Schötmar (Lippe)
geborene Hugo Schulz , den das Sondergericht
in Nürnberg als Volksschädling zum Tode
verurteilt hat . Schulz , ein schwer vorbestrafter
Gewohnheitsverbrecher , hatte sich schon im
Weltkriege gegenüber Angehörigen von Sol¬
daten als Kriegsschwindler betätigt . Er ist da¬
mals mit Zuchthaus bestraft worden . Jetzt hat
er wieder die KricgSverhältnisse zu seinem
verbrecherischen Treiben auSgenutzt. Er log
Volksgenossen vor, daß er Spinnstoffe ohne
Bezugsscheine besorgen könne und erschwin¬
delte so systematisch Anzahlungen .

Stalins Mord
Stalin hat zum 24. Jahrestag der * $

wistischen Revolution vom Kreml ^ flyicvuiuuvu uuui si *-* «**
Rede gehalten . Im Lügen hat er
chill wie Roosevelt weit übertroffen- ^ \
kann ruhig behaupten , daß feit Beg® , |
Feindseligkeiten überhaupt noch- - ' ,nree°- , .gelogen worden ist wie in der Stalw «- ,
paar faustdicke Lügen seien hier feM . , JMi i

Der Bolschewistenzar hatte die Sw ,
behaupten , die Sowjetverlu sie ^ Hoit
Kriegsmonaten betrügen nur 388 66» . j ^
Gefallene , 378 888 Vermißte und IO® 'ran¬
mundete. Nach den neuesten Fest»e

^ I *
wurden bis zum 31. August einschtte«»"

,>p ^
sowjetrussische Divisiouen ^ ^
zwei Brigaden und in der Zen j, ^
bis zum 38. September weitere 88 j .
sionen und 4 Brigaden ver » ^ *„

"
Gerade in den ungeheuren Verluste» , .^ „
Bolschewisten seit Beginn des O >tfe»A , '
hatten , offenbart sich ja die ganze ^ ^
der bolschewisttfchen Niederlage . Genau ^ ai
Prüfungen und FcststAlungen ergeben , „ aai «. Ae»der Zeit zwischen dem 22. Juni und, "

^September nahezu 368 bolschewistiA ~
sionen mit der ganzen Masse ihrer ? jelItä| , tt’
ten und ihres Kriegsgerätes von den or . g
Truppen vernichtet worben sind . 3 ® fA
waren es : 217 sowjetische Schützen -D '»^ ^ 4“ — - - -- - ~ *- t/U H rt\58 Panzer - Divisionen , 19 Kavallerie--
nen , 9 Gebtrgs -Divisionen , 2 DolksnE ^
sionen, zusammen mithin 297 sowjetisch
sionen . Diese Zahl erhöht sich um 3 Lun ^ «sch
Brigaden , 2 Infanterie -Brigaden , * * ^
Brigade .

Im Laufe deS Oktober haben1
schweren Verluste , die bis zum 80. bp ^ „ 8
für die Sowjets einen Gesamtausfall ^ g ■■
bestens 6 bis 7 Millionen vollansgku ^ , «
Soldaten bedeuteten , fortgesetzt. Anfauu ^ ^ ,
ber wurden in der ttHrfilitö 9 *’ . . (fc .!eSchlacht nördlich
schen Meeres die 9. und 18. Sowjcta ^ i w »
nichtet . In der Doppelfchlacht von 389*1 je
Brjansk verloren die Sowjets allein ^ ^
Gefangene . In dieser Schlacht u>uro°'

^ ^
weniger als 8 sowietiscke Armeen tu '

»er als 8 sowjetische Armeen Uj.
die Bolschewisten verloren wiedew,^ » ^
Schützen-Divisionen , 6 Kavalleme -TN ^Panzer -Divisionen, 6 Panzer -Brigau ^ ^

358 000 Gefallene . 378 800 Bermitzte *h ,

-1

350 000 Gefallene , 378 008 Vermißte ^
über eine Million Verwundete —
unglaubliche Bilanz , die Stalin in ft® ? Jütim Kreml dem russischen Volk und DL cjfi

» <tt
zu bieten wagt . Dabei beträgt ^
verlust seit Beginn des Ostfeldzuges ßfaf
Millionen Sowjetarmiste «

abc ° !der Bolschewtstenzar ist ein Meister, -
ein Meister im Schlachten gewinne ®■» ,
der Lüge und des Betrugs . ^Genau so verhält es sich mit a v
Behauptung Stalins , die d e u t scp
serv en seien erschöpft , während die , v
reserven jetzt erst mobilisiert würde® ui
hat man doch auch in den letzten ^ jR | :
gar nichts gemerkt. Trotz der schlechte ,
Verhältnisse und der schlechten Wittettt^

marsch unaufvau®^geht der deutsche Vormarsch
wärts . Alle Versuche Stalins , den
Vormarsch zum Stoppen zu bringen,
geschlagen. Gerade der unaufhaltsawe
Siegeszug auf der Krim , die flehende» ^
Hilferufe nach London und besonberŝ ^ton und die großen Besorgnisse in
gen , in welch hohem Maß die S 0 wje
macht bereits zerschlagen ist'

Stalin hat nur noch einen Hoff»»Äjs »'
mer, und mit diesem letzten Hoffnuns ®

- 1- » SÄ/verbindet er gleichzeitig eine
England : er wünscht auf ^ cm « g iP 1) Vcxngiano : er wuniau aut »r- ,n i_ .
Kontinent eine zwetteFront . Es " ^
kannte These des Zweifrontenkriege ® j W ‘ a
schon früher immer von Frankreich » ailh
lanb aufgestellt wurde . Aber Adou ^
genfale Kriegskunst und der rasche! u E ^
liche Zusammenbruch der fransöstsch °°

^ z >̂

Westfront haben diese Themen zusld^I f(L
51— t „ tr— cv . e. 4 t . t — Stalin , * "

zweiten Fr >® '
„ Zt

europäischen Kontinent

den laffen . Jetzt behauptet Statt «
der Aufstellung einer

rechnen

zweiten Front ^
: in der

Die berühmte Nonftop -Lntt
^

,
Engländer hat bis jetzt keinerlei pot > w
snltate zugunsten Sowjetrußlanos ^
Natürlich möchte England schon etw »^
eingreifen und seine Ohnmacht vor ^

e®
^

F
^ s

tischen Bundesgenossen nicht gar j
’® S*?

Welt bloßstellen . Aber wo »nd £ V ^hier die Frage . Es wäre ja rät ®.
,< ij

Bundesgenosse , den Englktnd tön 0 ® s?i<Lff O
weiß hie- " - «

gließe . Frankreich _ .
fingen. Wenn Stalin jetzt seine 6°

„ tti st
nungen auf eine englische Jnterve » , j
wie auf dem europäischen Kontt»^

' $n0. jj| V
kann uns bas nur recht sein. r itte »
im Westseldzug versagt hat, so «»

@0
im Ostfeldzug erst recht illusorisch - - je» f
wie früher Frankreich, wird das « * gifyf ,
gen geratene britische Weltreich Rji
rußland nicht vor der völligen
retten.

Washington entzückt
k- . . . . .ittf'1Ueber die Ernennung Litwi «»®"^

<•
Litwinow - Finkelsteins zum &
in USA . hat in Washington
zücken auSgelöst. Es wird in
klärt, wie United Preß kabelt
kaum ein besserer sowjetischer
Vertreter als Litwinow - Finkelo ^ dc » f
lassen , zumal er,stets einer der

'
tun?/ '- !

sprechet einer Zusammenarbeit ® Ä
mokraticn" gewesen sei . . « ali'd '

Die offizielle Einstellung der e »^
gierung zur Ernennung des
stein besagt : 1 . Litwinows Ernen»

^ ^^jec
die aroße Bedeutung , die die
ihren Verbindungen mit USÄ -

^^
'

PH->oren L5eroinoungen mir , , 1 V.
Litwinow sei als „ internationa « vA A P
feit " zweifellos noch bekannter ® «HL 1?
0 StA ffcVMÖMMHVtA O «itti I V*rlttl dt iCt ^ U I I2. die Ernennung Litwinows sei
weis dafür , daß „die Sowjets „V .iu»® j ^auf die vorteilhafteste Weise «u t
chen" . . . .

I(Heute airf Seit « 5)
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KVcdcrsehcn mH Paris
Von Dx. Jobs. Stoye

’ 5er Ankunft in Paris wird auf
- Tritt deutlich , daß das alte Paris

Mt — j^ es Paris , das beim letz-
y

erfüllt war von tosendem Verkehr
j/ hemmungsloser Lebensbejahung.
^ heute den Ostbahnhof an einem
..Morgen verläßt , glaubt man, es

. frühe Stunde des Sonntags . Die
,?" e man hier die U -Bahn nennt,
:le ganze Last des Personenverkehrs,

es nicht mehr, Privatwagen nur
Lösten Bedarf,' und es ist ergötzlich
w wie weitem Umfange das Fahr -
»ezogen worden ist : Setzt sich da an
ein deutscher Unteroffizier mit er-
. Epäck mit der Miene der größten
Mlichkeit in einen zweirädrigen

- °nger, den ein Radfahrer zieht . Pa -
^ und fgst durchweg asphaltiert , und
^ "ns machen: wird die Last besonders

wird noch ein Radfahrer vorge-
Der Autobusverkehr ist stark einge-

Hauptlinien wurden aufrechter-
^ Umstellung auf Leuchtgas , dessen
van sehr geschickt und in äußerlich

k?er Form «uf dem Dach angebracht
Me Omnibusse wie fahrende Bal¬

len.
,

lwangsweiee gesünder
tilVfetn erscheint ihre Stadt nun —

* "tttschrift »Images de France " e»
Lw wie ein großes Dorf , aber die-

im . ,. 5aBe auch ein gutes, mau könne
i f, werten in der Hauptstadt verbrtn-
. ! Verkehrsumstellung hat aber auch

i greifende Wirkungen : Die Pariser
Entehr zu Fuß . und das bekommtgreifende Wirkungen : Die Pariser

wehr zu Fuß . und das bekommt
Laichend gut. Weiterhin ist ihre Luft

g fr von den Autoabgasen verdorben,
i ' wi1 ungeheure Lärm von ehedem ihre
L , Ut mehr auf , so daß fie besser schla-

jwße haben , über all das nachzuden -
n
' efet an Problemen vor ihnen liegt.

. Abends wird verdunkelt wie bet^ ^11 , VlVCUUW UIU.U ' —
1 ,^ hr muß man zu Hause sein : man
S " Me Nacht nicht mehr zum Tage, ist
! r * jttit Vergnügungen übersättigt —

von dieser Seite das Leben
!>jUe gesünder . Das wird bezeichnen-
» " einem vor kurzem erschienenen

** Mit dem Titel „Frankreich 1941 —
, und ein Programm " , in dem zwei
^ amhaster französischer Autoren zu
s vwen . offen ausgesprochen . Aber
if

~
T hier wird auch betont, man habe

5 u viel gegesien und dabei
bÄ Standpunkte der Gesundheit <man

?uris allgemein davon, daß die Ma-
. ^ armspezialisten unter den Aerzten
v ??ankerott stehen) und so solle man
L,.

ue» der zwangsweisen Ernährungs -
»7»g dazu benutzen , um nach dem

Deutschlands zu einer vernünftigeren
b,7 «Nnen . Die deutschen Leistungen im

Mn Kriege hätten eindeutig bewte -
'̂ entzug körperliche Höchstleisiungs -

, ermöglicht, wenn man sich nur ent-
tzex Nahrungszufuhr umstellt .

^ Pariser sind Franzosen , also nicht
. eingewurzelte Lebensformen ohne
»vtfzugeben . Was cm Gedanken von
,
°Mmt . ist ihnen schon deshalb von

,, verdächtig , weil es nicht in ihrem
Lu ist . Die Franzosen meinten ntchc

^ elt die Leuchte der „Civilisation"
E,u z« können — sie waren auch get-

alles sollte so bleiben, wie es
Ja ' puderten gewesen war . Daher ihr
lä iTJ êt nach Sicherheit , deshalb ihr stän-
’j .C? «fen zwischen Furcht und Hoff¬

et . daß sie sich nicht durchringen
Ij,?? einem positiven, aufbauenden

Ungehinderte Betätigung des
"u ^ ven im Staatlichen wie im Wirt -

% .8QÄ als höchstes Ziel . Diese inbi-
>2 se j.

e Einstellung wurde greifbar beut-
wT : Gepäckträger auf dem Austerlitz -

Pja Ä . Gesichts der Gefahr , den Zug zu
K yiebfen deutschen Reisenden nicht die

j ? hxsj .ue Unterführung entlanggeleitet,
t l̂

"9 gestikulierend den Schutzmann,

Ursachen drohen, kann man in Paris immer
wieder erleben.
Lebensformen geraten ins Wanken

Diese höchst eigenen französischen Lebensfor¬
men geraten nun heftig ins Wanken, als in¬
folge der deutschen Besetzung vieles so geregelt
wird , wie die deutschen Sieger es für zweck¬
mäßig erachten . Ernährungsschwierigkeiten tre¬
ten auf — die Pariser machen es sich bequem
und schieben den Deutschen alle Schuld in die
Schuhe . Alle gegenteiligen Versicherungen hal¬
fen nichts , denn wer wollte sich eingestehcn , daß
man den Fehler bei sich selbst suchen müßte.
Wie peinlich , wenn nun in diesen Herbstwochen
des Jahres 1941 Franzosen , die sich ihren kla¬
ren Blick bewahrt haben, feststellen : Die fran¬
zösische Wirtschaft war bereits im September
1939 heillos verfahren , und im März 1940
wurde in der Kammer gesagt , die französische
Kriegswirtschaft leibe an einem verhängnis¬
vollen Gegeneinander und an einer schreck¬
lichen Verschachtelung der zahlreichen mit
Wirtschaftsfragen befaßten Amtsstellen. Wie
unangenehm, daß nun in dem genannten Sam¬
melwerk offen zum Ausdruck gebracht wird,
der französische Wirtschaftsapparat sei durch die
Kriegshaudlungen kaum gestört worden —
wenn es in der Folgezeit an allen möglichen
Rohstoffen gefehlt habe , dann nur als Folge
der englischen Blockade !
England oder Deutschland?

Bei dieser Frage : England oder Deutschland
scheÄeu sich in Paris tun- in der Provinz ist

eS ähnlich ) die Geister. Erfreulich viele Fran¬
zosen und Französinnen haben den heißen
Wunsch, Klarheit über Deutschland und die
Absichten feinere Regierung zu gewinnen —
das zeigen ganz zweifelsfrei Gespräche in der
Eisenbahn, in Geschäften und in Lokalen . Viele
aber sind noch erfüllt von dem Gedanken , die
deutsche Wiederaufrichtung sei nur eine „tour
de force" — zu deutsch etwa Gewaltkur.
Schrieb noch im Frühjahr 1939 noch eine an sich
gute außenpolitische Zeitschrift („Fronti6res ") .
im Konsliksfalle würbe die moralische Rüstung
Deutschlands seiner militärischen und wirt¬
schaftlachen Macht nicht entsprechen ! Dazu
kommt noch die Ansicht vieler Pariser , die
deutsche Korrektheit, ja Milde , sei nicht aufrich¬
tig — eines schönen Tages würde sich der
Pferdefuß schon zeigen . Gegen solche Zweifler
ist der angesehene Gelehrte Georges Claude
in einem in Paris und verschiedenen Provinz¬
städten gehaltenen Vortrag aufgetreten, der
unter dem Titel „Von der Feindseligkeit zur
Zusammenarbeit" als Broschüre erschienen ist
und in Paris lebhaft diskutiert wird . Darin
heißt es, die Franzosen sollten das Gerede von
der deutschen Unaufrichtigkeit endlich aufgeben
und sich zu der Erkenntnis durchringen, baß
die deutschen Vorschläge ehrlich seien , weil sie
ehrlich sein müßten — anders sei das neue
Europa nicht zu bauen. Natürlich habe Deutsch¬
land auch sein Jntereffe im Auge, aber es sei
ein Jntereffe höherer Art : und es sei durch¬
aus verträglich mit der Wahrung der franzö¬
sischen Belange, denn ein verelendetes Frank¬
reich als Nachbar eines glücklichen und blü¬
henden Deutschland sei völlig undenkbar.

In Paris vom Herbst 1941 diskutiert man

M

Waffen - (4
Hafenstadt am Asowschen Heer besetzt

erreicht « eine rroBe Industrie - und Hafenstadt am Aaowschen Meer . Im Hintergrund
Rauchwolken des Kampfes über Industrieanlagen . ^ -PK .-Aufn .: Kriegsberichter Angustin (Sch ) .

heftig , wie man schon immere in der Haupt¬
stadt Frankreichs gern debattiert und Pro¬
bleme erörtert hat. Aber diesmal geht eS nicht
um blutleere Gedanken ülaffer Intellektueller
—. jetzt steht Frankreichs Zukunft zur Dis¬
kussion. >

Das ist unsere Infanterie! Junger Ersatz
bewährte sich am Feind

Von Kriegsberichter Hermann Lfihlein

für Dienstzwecke bestimmten
mit Erfolg beiseite schiebt und

55 giitzns öuin Trotz das Gepäck über die
Ä [i

ei t äflt und so den Zug erreichen
'WkWjW ftälle von Mißachtung behörd -

^ litten , die Schwierigkeiten zu ver-

PK. Drüben im Dorf und am breiten Wald¬
gürtel , der tagsüber den Blick begrenzt, kaum
dreihundert Meter von ihrer Stellung ent¬
fernt , liegt bolschewistische Infanterie . Verein¬
zelt kläfft ein Hund oder ein Hahn kräht und
kündet den neuen Tag an . Soweit ist es aber
noch nicht : erst in fünf Stunden kommt die
Sonne wieder. Totenstille herrscht : eine stock¬
finstere. unheimliche Nacht. So wenigstens emp¬
finden die jungen Infanteristen . Wo zwei von
ihnen in ein und demselben Loch kauern, flü¬
stern sie manchmal leise miteinander . Vor
wenigen Tagen erst sind sie als Ersatz zu dem
bewährten Regiment abgestellt worden, um die
Lücken auszufüllen , die der Krieg in den lebten
Wochen riß . Und seit dem Albend zuvor sind sie
am Feind . Zum erstenmal flogen Kugeln, die
ihnen galten , um ihre Ohren , und zum ersten¬
mal deckten fie sich an die feuchtkalten Wände
ihrer Erdlöcher , Schub suchend vor Granaten ,
die im Kompanieabschnitt die Erde umwühl¬
ten. Neu ist ihnen das nicht mehr, das kennen
sie nun . Neu in ihrer beängstigenden Stille ,
ihrer undurchdringlichen Finsternis ist - ihnen
die Nacht, der dunkle, drohende Wald da drü¬
ben — das ganze fremde Land .
Das erst« grolle Erlebnis

Sie find allesamt ein wenig erregt und spüren
kaum die empftndliche , nächtliche Kühle, so
warm ist ihnen unter Mantel und Rock , den
Jungen , noch Unerfahrenen. Nichts ist zu sehen.

kein verdächtiges Geräusch zu hören. Und doch
„sehen" manche von ihnen dunkle Gestalten,
Zweige und Grasbüschel bewegen sich , und un¬
merklich, kabengleich kommt einer angefchlichen.
Gebannt starren sie darauf , greifen mit un¬
ruhigen , klammen Händen zum Gewehr . . . wie
Hammerschläge spüren sie das Herz klopfen .
Sie ziehen den Karabiner an sich . . . da zer¬
fließt die „Gestalt" und löst sich in ein Nichts
auf. Was bleibt, ist ein Baumstumpf, totes
Wurzelwerk, kleines Gestrüpp, das in ihrer
Einbildung menschliche Forme » annahm . Sie
atmen erleichtert auf und schelten sich selbst im
stillen einen ganz gewöhnlichen Anfänger , der
an Hallazinationen leide . Aber die Unruhe
weicht nicht von ihnen, und oft wiederholt sich
alles das wieder und wieder . . . die ganze lange
Nacht hindurch , bis drüben im Osten der erste
flammendrote Sonnenstrahl über das Land
flutet und das Dunkel der Nacht verscheucht.
„Ergraute Krieger "

Alle die Jungen , neu zum Regiment Gekom¬
menen können von solchen „schwachen Stunden "
erzählen. Sie tun das mit einem fröhlichen
Lachen und erinnern sich gegenseitig daran , wie
„toll" man sich damals — zwei , drei Wochen ist
bas her — benommen habe . Respektvoll und
mit spöttischer Miene lüpfen sie die Feldmütze
oder stehen gar feierlich von den Bänken und
Stühlen auf. wenn einer daherkommt und un¬
verfroren anaibt . er wäre von der ersten Mi¬

nute an ein „ergrauter Krieger" gewesen und
hätte selbst in der dunkelsten, gruseligsten Nacht
keine Gespenster gesehen. SowaS gibt es nicht,
sagen sie. und solch eiserne Nerven hätte kein
Zwanzigjähriger , daß er bei der ersten wirk¬
lichen Bewährungsprobe gleich wie ein „Alter"
seinen Mann stellt und mit Kaltblütigkeit ge¬
radezu gepanzert erscheint. Nein ! Jeder muß
erst einmal richtig „dabei" gewesen sein , muß
Tage und Nächte am Feind gelegen und mit
ihm gekämpft haben. Bei unseren Jungen ge¬
nügen diese wenigen Tage aber , um aus ihnen
ganze Kerle zu machen, die Tod und Teufel
nicht fürchten und in jedem Augenblick neben
ihren älteren , kampferfahrenen Kameraden zu
bestehen. _

Franzosen schossen auf Franzosen
8. Vichy, 7. Nov . Wie in Bichy bekannt wird,

haben am 2. November zwei gaullistische Flug¬
zeuge , welche die Trikolore trugen , ein Dorf
i » der Normandie im Tiefflug an -
gegriffen . Am gleichen Vormittag haben
zwei weitere Flugzeuge einen Schnellzug ange¬
griffen und dabei einen mit Reisenden besetzten
Wagen zerstört.

In Vichy wird dazu erklärt , daß diese An¬
griffe niemanden überraschen könnten, der sich
an Dakar und Syrien erinnert . Die Gaullisten
schreckten nicht einmal vor Angriffen gegen
ihre eigenen Landsleute zurück.

prr

Verleihung des Deutschen Kreuzes an der Ostfront
Der Kommandeur einer Division verleiht an der Front an beson¬
ders bewährt « Offiziere den vom Führer neu gestifteten Orden ,
das Deutsche Kreuz . PK .-Aufn . : Kriegsberichter Neubauer (PBZ .)

Schwere Batterie schlefit auf sowjetische Stellungen
Eine schwere Batterie ist in Stellung gegangen , um die sowjetischen Widerstandsnester sturm¬
reif zu schieden . PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Koch (Sch ).

siebzigjährige Kriegsschieberin
rd Königsberg, 7. Nov. Eine fast 70jährig«

Frau , die iu guten VermögenSverhältniffe»
lebte , hatte feit KriegSbegin« an Verwandte tu
Berlin und im Rheinland gegen enfprechend«
Bezahlung alle nur erdenklichen Lebensmittel
geliefert, die sie sich unter der Hand besorgt
hatte und für die sie sich auch mehr als anftän"
dig bezahlen ließ. An Hand von Aufzeichnun¬
gen stellte man allein eine Menge von 70 Pfd.
Fleisch . 60 Pfund Butter . 40 Pfund Käse und
800 Eier fest , die auf diese Weise der allgemei¬
nen Versorgung entgangen waren . Die Frau
scheute sich nicht einmal, von Zigeunern Lebens-
mittelkarten aufzukaufen, auf die fie dann Wa¬
ren bezog.

Das KönigSberger Sondergericht verurteilte
die Frau zu zwei Jahren Zuchthaus, drei Jah¬
re« Ehrverlust und 2090 RM . Geldstrafe.

Raubzüge iu Wochenendhäuser«
4ei Hamburg, 7. Nov . Mit einer stebenköpst-

gen Diebes- und Hehlerbande hatte sich eine
Strafkammer des Landgerichts Hamburg zu
beschäftigen. Im Laufe des Sommers stattete
der 40jährige Julius Wrobel, teils allein, teils
in Gesellschaft des 18 Jahre alten Rudolf Haß,
verschiedene Heidehäusern in der Gegend von
Harburg , Tostedt und Hollenstedt nächtliche Be¬
suche ab . Die Fischzüge lohnten sich, denn außer
Schmuck, Radiogerät , einer goldenen Uhr . Gelb
und Briefmarken wurden Wolldecken, Wäsche ,
Handtücher, Stiefel . Anzüge und Mäntel er¬
beutet, mit denen in Hamburg ein schwung'
Hafter Handel eröffnetwurde . Haß, der offenbar
Gefallen an der „Tätigkeit" gefunden hatte,
nahm den 16 Jahre alten Wi . mit auf die
Kaperfahrt und setzte so das Geschäft fort.

Es war dem Gericht nicht allzu schwer , in
diesen Rattenschwanz von Dieberei und Hehle -
rei Licht zu bringen , denn die Angeklagte»
waren zum größten Teil bereit, ihre Helden¬
taten einzugestehen . Das Urteil lautete für de»
Haupttäter auf 5 Jahre Zuchthaus und 6 Jahre
EhrenrechtSverlust, während die übrigen Ange -
klagten, darunter mehrere Hehler mit zum
Teil recht erheblichen Gefängnisstrafen davon-
kamen .

Damit kst die Bande , die den Schrecken der
Heidehausbowohner bildete, unschädlich ge¬
macht.

Bettler hamsterte ein Warenlager
4m Magdeburg, 7. Nov . Ein Mann aus Aken

an der Elbe, der mit einem Schild auf der
Brust „Seit früher Jugend erblindet" , bettelnd
umhergezogen war und sich auch als Hausierer
betätigte, hatte sich , um die Waren hintenherum
im Schleichhandel an den Mann bringen zu
können , zu Hause ein ganzes Warenlager an¬
gelegt . Ein Beamter , der bei ihm eine Haus¬
suchung vornahm, mußte vier Kraftwagen an-
fordern , um die aufgestapelten Waren abfahren
zu können . In einem Kleiderschrank fand er
53 neue Geldbörsen versteckt und in anderen
Teilen der Wohnung erhebliche Vorräte an
Wein, Kaffee und sonstigen Lebensmitteln. Da¬
bei war dem Mann das Hausieren schon seit
Jahren wegen Unzyverläffigkeit verboten wor¬
den . Nur im Hinblick auf fein körperliche - Lei-
den brachte ihn das Sonbergericht Magdeburg
nicht ins Zuchthaus, sondern ließ «S bet einer
Gefängnisstrafe bewenden.
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Holzpfähle knurrten , wenn das Waffer den
Dampfer gegen sie antrieb . Auf Deck war nur
ein Matrose zu sehen, der bedächtig die Plan¬
ken scheuerte und der Koch, der in dem schma¬
len Gang vor der Kombüse Kartoffeln schälte.

Eine frische Morgewbrise wehte über Stadt ,
Hafen und Strom hin. Von Zeit M Zeit brach
die Sonne durch das jagende Gewölk am
Himmel und ließ die Türme auffunkeln.

Der Kaufmann Dr . rer . pol. Thomas Hol¬
ten stand mit- öem Rücken gegen das viereckige
Fenster in der Kabine des Kapitäns und redete
schnell und — wie es dem Prokuristen Nöldecke
vorkam — zerstreut und ungenau . Der Sach¬
verständige von der Werft blickte den Junior¬
chef des Hauses Holten öfters verwundert an.
wenn Thomas den raschen Redestrom unter¬
brach, sich selbst verbesierte und plötzlich andere
Zahlen nannte . Die beiden Herren der Ree¬
derei machten sich , neben dem Kapitän am
Tische sitzend , Notizen, die sie immer wieder
durchstreichen und durch andere ersetzen mußten.

Der Prokurist Nöldecke konnte schließlich
die Nervosität Holtens nicht länger ertragen .
Er löste sich von der Wand an der er bisher ,
das lange bartlose Kinn reibend, gestanden
hatte und ging ans den Tisch, zu. „Am besten,
wir formulieren den Kostenanschlag genau im
Büro ", sagte er in eine kurze Pause Holtens
hinein. „Der veraltete Maschinenaufbau des
Schiffes macht besonders Vorsicht nötig." Er
warf einen Blick zu Thomas hinüber, der den
Juniorchef auffordern sollte, feine « Bortrag
abzubreche ».

Holten schwieg , weil ihm der Blick NöldeckeS
ausgefallen war . als weil er selbst fühlte, daß
er sich irgendwie verrannt hatte. „Auf jeden
Fall würde die Isolierung der Dampfrohr« mit
nuferem Patent eine ganz besonders große
Brennstofferfparnis garantieren , schloß er
unvermittelt ab. „Herr Prokurist Nöldecke hat
vollkommen recht. Wir müssen di« Kosten noch¬
mals genau prüfen. Ich kann mich jetzt nicht
festlegen".

Die Herren erhoben sich. Der Kapitän wandte
sich an die Vertreter der Werft. „Lassen Sie
es mich bald wissen, ob Sie den Umbau ma¬
chen. Die „Livorno" muß ja dann für min¬
destens neun Wochen aufgelegt werden".

Die beiden Herren nickten und begänne«,
ihre Aktentaschen einzupacken.

Thomas Holten verabschiedete sich kurz nach
allen Seiten . Er öffnete die Tür der Kajüte,
die auf die Kommandobrücke hinausführte und
stieg über die hohe Schwelle . Der Prokurist
machte noch ein paar Redensarten über die
Vorteile , die der Umbau mit sich bringen
würde. Dann aina er hinter dem Juniorches
her. Schweigend stiege» sie hintereinander die
Treppe auf das Deck hinab.

Der Matrose, der die Planken scheuerte, sah
ihnen nach , ohne in seiner Arbeit innezuhal-
ten. Der Koch warf eine avgeschälte Kartoffel
in den Waffereimer, baß es platschte.

Thomas kletterte gewandt die Leiter hinun¬
ter . unter der die Barkasse „Hotten HI" in
dem bewegten Wasser des Hafens schaukelte.
Vorsichtig folgte ihm der Prokurist . Der Bar¬
kassenführer reichte Nöldecke die Hand , damit
er besser an Bord käme. Aufatmenb setzte sich
der große, hagere alte Herr auf die Bank der
Barkasse , deren Maschine zu stampfen begann.
„Sie haben viel zu ungünftia für uns kalku¬
liert " . sagte er vorwurfsvoll zu Thomas , - er
am Bug stand und über den Strom blickte auf
dem eben ein großer Dampfer nach See bug¬
siert tOUtttm

Thomas wurde rot . Er kaute heftig an fei¬
ner Unterlippe und glich so plötzlich dem
Knaben, den der alte Nöldecke schon so gut
gekannt hatte. Nun strich er sich das hellblond «
Haar mit einer trotzigen Gebärde aus der
Stirn und setzte die Mütze auf den Kopf. Der
Tadel des Prokuristen ärgerte ihn. Er wußte,
Nöldecke hatte recht. Aber die Unrast, die ihn
erfüllte und die er kaum bändigen konnte ,
ließ keinen klaren Gedanken an geschäftliche
Dinge zu . Er hätte den Prokuristen allein
zur Livorno fahren lassen sollen und sich um
das kümmern, was im Augenblick tausendmal
wichtiger war . . . um Viktoria und Peter
Breestl Wenn er sich den gestrigen Abend ver¬
gegenwärtigte — und er tat es eigentlich, ohne
daß er in seinen Gedanken nur eine Sekunde
davon losgekommen wäre — stieg - er Zorn
in ihm auf und ließ seine Hände sich zu Fäu¬
sten ballen . Sein sonst so frisches heiteres Ge¬
sicht bekam einen düsteren Ausdruck . Seine
hellen, grauen Augen verengten sich. Schon
am ersten Abend , als er Viktoria Peter vor¬
stellte, war sie wie verwandelt gewesen.

Auf dem Nachhauseweg hatte sie ihn Mt
Fragen , überschüttet . Alles mögliche aus Pe¬
ters Vergangenheit hatte sie wissen wollen.

Freundschaft ! Das Wort schmeckte bitter auf,
seiner Zunge. Er verwünschte den Augenblick,
als ihm der Gedanke gekommen war , diese alte
Freundschaft wieder zu erneuern , und er ver¬
gaß ganz , daß es das Gefühl der Schuld ge¬
wesen war . das ihn zu Peter aetrieben hatte.
Die Barkasse legte an den Landungsbrücken
an.

Thomas sprang auf den schwankenden Pon¬
ton. Hochgewachsen, helläugig, mit etwas wie¬
genden Schritten , hätte man ihn für einen
Seemann in Zivil halten können . Stumm
ging er neben dem Prokuristen her, der un¬
aufhörlich von Geschäften redetê Plötzlich be¬
neidete er den alten Mann . Der hatte eS gut!
Der war so fern von alle» Leidenschaften! Für

Nöldecke war eS -aS Wichtigste, ov die Firma
Holten die Jfolieranlage » auf dem Dampfer
Livorno bekam. Nun brabbelte er von Kre¬
dit und Prozenten , von Mehrkosten , Steuer¬
lasten und Materialbeschaffung. DaMt war
sein Leben ansgefüllt .

Das Büro der Firma Holten lag am Rö»
dingsmarkt in einem alten , verwinkelten Pa¬
trizierhaus . Auf . dem großen, kühlen Flur
machte Nöldecke feine altmodische Verneigung
vor Thomas und ging in sein Büro , um eine
präzise Kalkulation für den Umbau der Li¬
vorno aufzustellen .

Einen Augenblick blieb Thomas unschlüssig'
vor der Tür seines eigenen Zimmers stehen.
Die Mütze hatte er abgerissen . Eine Strähne
des hellen Haares hing ihm in die Stirn . Deu
Kopf zurückwerfenö . schob er dag gut geformte
Kinn vor. Am besten wäre es . gleich Viktoria
aufzusuchen . Er fand doch keine Ruhe, bevor
nicht bereinigt war , was gestern abend mvi-
schen ihr und Peter Breest sich hinter dem Zir¬
kus abgespielt hatte. Hier gab es kein Aus¬
weichen mehr.

Oder sollte er erst den Peter zur Rechen¬
schaft zichen ? Ja . Das war das Richtige ! Pe¬
ter hatte die Freundschaft, die zwischen ihnen
bestand , nicht geachtet.

Er drückte die Klinke nieder und betrat sein
Büro . Erstaunt blickte er auf den Platz, der
dem seinen gegenüberlag und der seit Wo¬
chen unbesetzt geblieben war.

Heute saß Holten senior an seinem Schreib¬
tisch . „Morgen , Junge !" begann er sogleich
und verzog schmerzhaft sein Gesicht . „Ich habe
heute nacht wieder einen bösen Anfall gehabt ".

Böller Besorgnis eilte Thomas auf den Va¬
ter zu und brückte behutsam die leicht zitternde
Hand. „Warum hat Mutter Mch denn nicht
geweckt?" Mitgefühl und Angst um de« Va¬
ter schwangen tu seiner Stimm «.
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Weingarten meldet
U . Weingarten . Am Sonntag , den 9. No¬ne m b e r gedenkt das deutsche Volk der Män¬ner , die für Grohdeutschlands Grübe und

Freiheit ihr Loben geopfert haben . An diesemTage findet auch die Listensammlungfür das Kriegswinterhilfswerk statt . Es kann
wohl kaum einen geeigneteren Tag für einen
Opfersonntag geben, als der Tag , an demwir voller Dankbarkeit der Männer gedenken ,die bas höchste Opfer für ihr Vaterland ge¬bracht haben. Wie klein dagegen ist das Opfer,das von uns in der Heimat verlangt ' wird.Wir wollen dies nicht vergessen und uns dergroben Zeit würdig zeigen .Die S ch u l sp a r st u n d e , welche die Schü¬ler der hiesigen Volksschule unter Leitungihrer Lehrer und Lehrerinnen zum Reichsspar-tag am 30. Oktober durchgeführt haben, hatdie schöne Dumme von 494 RM . ergeben.
Wahrlich eine glänzende Leistung , die den iu-
gendlichen Sparern alle Ehre macht. Wer
spart, hilft mit am Sieg . •

Das Stromgeld für den Monat No¬
vember wird in der Höhe des Grundpretsbe -
trages in der Zeit vom 6 . bis 15. ü . M. ein -
gezogen . Die Zahlstelle befindet sich in der
Jöhlinger Strabe 67.

Am Sonntag , den 2 . November wurden im
Friedhof ein Paar gefütterte, braune Leder¬
handschuhe gefunden . Abzuholen im
Fundbüro des Rathauses

G . Grüuwettersbach . (Arbeit in der
Partei .) Der Ortsgruppenleiter hielt mit
den Blockleitern eine Sitzung ab , in der die
Nächstliegenden Arbeiten besprochen wurden.
Die Sammlung am 9. November mub ein
ganz grober Erfolg werden. Dieser Tag ver¬
pflichtet jeden Volksgenossen zu einem beson¬
deren Opfer. Gleichzeitig wirb die Buchsamm¬
lung für unsere Soldaten durchgeführt. Am
Samstag , 8. November, wird die Schuljugend
die überflüssigen Flaschen abholen. Jede Haus¬
frau wird gebeten , die Flaschen schon bereitzu¬
halten , wenn am Samstagmorgen die Schul¬
jugend kommt . Sir sind für unsere tapferen
Soldaten ! Morgen Sonntag , nachmittags 4
Uhr , findet im groben Lammsaal eine Feier
statt. Der Ortsgruppenleiter erwartet , daß alle
Einwohner seiner Einladung folgen . Es gilt,unsere Gefallenen zu ehren und öffentlich zu
zeigen , dab wir dankbar ihr grobes Opfer wür¬
digen. Auch die Frauenschaftsleiterin hatte die
Mitglieder der NS .-Frauenschaft zusammen¬gerufen, um mit ihnen die Winterarbeiten zu
besprechen. Strohschuhe für Lazarette sollen ge - ,arbeitet werden. Die Frauenschaft will mit rei¬
chen Gaben ein Verwnndetenheim besuchen.8p. Hohenwettersbach . sDer 9 . Novem -
b e r .j Am Sonntag wird um 10 Uhr eine Ge¬
denkleier für die Gefallenen der Bewegung,für die Opfer des Weltkrieges sowie für die
Gefallenen des jetzigen Krieges abgehaltenwerben. Bei günstigem Wetter findet die Feiervor dem Denkmal statt, bei ungünstigem Wet¬
ter im Gasthaus zur „Hochburg ". Hierzu wirb
die ganze Einwohnerschaft etngelaben.

( K l e i n t i e r s ch a u .) Im Gasthaus zur
„Hochburg " findet am Sonntag eine Herbst¬
ausstellung statt. Ein reichhaltiger Glückshafenbietet jedem Besucher Gelegenheit, ein Kanin¬
chen zu gewinnen. Die Eröffnung findet um
1411 Uhr statt. Zu dieser Schau ist die ganze
Einwohnerschaft eingeladen.

kl . Kleiusteinbach . sFlaschensammlung .jDie Flaschensammlung wird am Samstagvor -
mtttag durch die älteren Schüler durchgeführt.
Jede Haushaltung richte ihre Flaschen hin, da¬
mit die Sammlung flott durchgeführt werden
kann . Arznei- , Bier - und Limonabeflaschen
kommen nicht in Frage . Zeigt durch euren Ein¬
satz in der Heimat eure Verbundenheit mit
der Front .

(Gedenkfeier .) Am Sonntag findet hiereine Gefallenengedenkfeier durch die Orts¬
gruppe statt . Der Zeitpunkt wirb durch den
Ortslautsprecher bekanntgegeben. Die Poli¬
tischen Leiter erscheinen in Uniform 20 Minu¬
ten vor Beginn der Feier im Parteilokal . Die
Bevölkerung ist zur Teilnahme herzlich ein¬
geladen.

Versammlung der Landwirte
D. Wolfartsweier . Zu einer Versammlung

der ackerbautreibenden Bevölkerung hatte der
Ortsgruppenleiter Pg . Dollinger ins
„Röble" eingeladen. Zahlreich wurde der Ein¬
ladung Folge geleistet . P ». Dollinger eröff -
nete die Versammlung . Ausgehend vom jetzigen
Entscheidungskampf des deutschen Volkes wies
er auf die Notwendigkeit und die Pflicht der
Heimat hin . hinter den Opfern der Front nicht
zurückzustehen , sondern alles zu tun , um die

Rund um den Turmberg
Ernährung des deutschen Volkes zu fördern.Jeder braucht den anderen . OrtshauernführerPg . Frank gab weitere Erläuterungen betr.Getreide- , Kartoffel- und Heuablieferung. DasKontingent der Ablieferung ist nicht zu groß.Jeder muß und kann sein gefordertes Quan¬tum abliefern . Handle jeder so . daß er sich vorseinem Gewissen verantworten kann . Die Aus¬führungen der beiden Redner fanden gute Auf¬nahme

l! . Mutschelbach. (D e r 9. November .) AmSonntag , den 9. November, findet im Saal

„Zum Lamm" um 10 Uhr eine Gedenkfeier für
die Gefallenen der Bewegung und für die Ge¬
fallenen, die in den schweren Kämpfen ihr
Leben geopfert haben . Hierzu wirb die Ein¬
wohnerschaft herzlich eingeladen. Politische Lei¬ter und Formationen erscheinen in Uniform
um 9 .30 Uhr am Ortseingang Mitteldorf .

(F lasch e n s a mm l u n g. ) Morgen Sams¬tag, den 8. November, wird von den Block¬leitern und HI . eine Flaschensammlung durch¬geführt. Gesammelt werden : Wein- , Sekt- und
Likörflaschen . Die Bevölkerung wird gebeten ,die zur Abgabe vorgesehenen Flaschen in gutemZustand bereitzustellen, damit sich die Samm¬lung reibungslos abwickeln kann.

Hauptversammlung des Kartenbauvereins8 . Grabe » . Wo der Spargelbau eine sogroße Rolle sptelt , wie in der HardtgemeindeGraben , ist selbstverständlich auch seine För¬derung durch den vor 3 Jahren gegründetenGartenbauverein eine von dessen vordringlich¬sten Aufgaben. Daß dieser daneben auch denObst - und Gemüsebau nicht vernachlässigt , be¬wies die am Sonntag abgehaltene Mitglieder¬versammlung. Ein umfassender Tätigkeitsbe¬richt des Vorsitzenden A . Ebel bewies, daßder Kreis der Aufgaben, die einem solchenVerein zufallen, auch im Krieg nicht kleinergeworden ist , daß sie aber auch unter erschwer¬ten Bedingungen gemeistert werden können ,wenn die Führung gut und die Gefolgschaftbereit ist , Einzelintereffen zugunsten des Ge¬samtwohls zu opfern.
Berufsschullehrer Hetmannsberger .DurMch , der mit dem Bezirksvorsitzenden, Rek-tovK ö n i ß , als Gast nach Graben gekommenwar . hielt einen für jeden Obsterzeuger undNaturfreund aufschlußreichen Vortrag überBau und Leben des Baumes und überderen Beeinflussung zugunsten der Erzielungbefriedigender Erträge . Das Warum und Wie¬so der Baumpflege verstehen , bedeutet einengroßen Gewinn für den Praktiker und wie vielArbeit ist doch zu leisten , bis all das wiederaufgebaut ist . was die letzten rauhen Winter

5?V *
^ zerstört haben ! Lanöesökonomieratu l l m e r , Graben , sprach über den Ge¬müsebau in der Hardt , der gerade im kom¬menden Jahr mit allen Mitteln zu fördern istund der, soweit er arbeitstechnisch in die bäuer¬lichen Betriebe eingebaut werden kann , diesern die Lage versetzt, sowohl zur Sicherung öerErnährung der Stadt , als auch zur Hebungder Einkäufe des Einzelbetriebes wesentlichbeizutragen. Die im Spargeljahr 1941 gemach¬ten - Beobachtungen und Erfahrungen sowiePraxis öer Pflanzer geschöpfteRentabilitätsberechnung wurden so gündlichöurchgesprochen, wie es dieses Thema in einemspargeldorf verdient. Der Bezirksvorsitzenöefreute sich , ein reges Interesse der Vereins -Mitglieder und deren festen Willen zum Durch¬halten und zur Leistungssteigerung festzustel-len. Der Vcreinsführer gab aus der Fülleseiner eigenen praktischen Erfahrung nochmanch wertvollen Wink , und so war dies-Kriegsversammlung für jeden Besucher sehrwertvoll.

(FilmProgramm .) Am Samstag undSonntag kommt in den Erbprinzen -Lichtspie-len der Film „U - Boote westwärts !" zur Auf¬führung . Dieser Film läßt uns den Kampfunserer ruhmreichen U -Bootwaffe miterleben.8t. Eggeusteiu . (Pol . Leiter - Appell .)Der Ortsgruppenleiter . Pg . Griesinger ,hat seine Politischen Leiter und die Mitarbei¬ter der Ortsgruppe zu einem Appell zusam¬mengerufen. Er umriß hierbei in sehr ein¬dringlichen Worten die gesteigerten Auf¬gaben der Partei und damit der Trägerund Künder des Partetwillens . Gerade dieKriegszeit hat eine Vielheit neuer Arbeitsge¬biete gebracht , deren Bearbeitung den Politi¬schen Leiter vor neue Aufgaben stellt. Nichtnur ausführendes Organ soll er sein , sondernmub so geschult sein , daß er da und dort von
sich aus helfend , sorgend und ordnend eingrei-fen kann . — Als eine der wichtigsten und vor¬dringlichsten Aufgaben ist das W H W. anzu¬sehen. Alle haben hierbei zu einem guten Ge¬lingen mitzuarbeiten , denn das Arbeitsgebietdieses Werkes ist außerordentlich angewachsen .Die Einschränkungen im Verkehr auf anderenGebieten sind durch dix Kriegsnotwendigkeitengeboten : der Politische Leiter hat auch hieraufklärend auf die Volksgenossen einzu¬wirken. Aehnlich wertvoll ist die Mithilfe andem Bestreben, unsere Ernährung sicher -
zu st eilen und dafür zu sorgen , daß kein
Äcker unbebaut liegt. — Jeder Zellenleiter ,Blocklciter, Mitarbeiter ist verantwortlich, daßin seinem Arbeitsbereich die Berbunke -
lungsvorschriften auf das sorgsamsteeingehalten werden. Dann wies der OrtSgrup -

Aus der Hardt
penleiter noch auf die nächsten Veranstaltungenhin : Flaschensammlung zugunsten der
Wehrmacht , ebenso eine Äüchersamm -l u n g und schließlich lud er zur Teilnahme ander Feier am 9 . November ein . Diesefindet um 1410 Uhr im Parteiheim statt .ll . Spöck. (Besprechung der P . L .) Am
4. -November, abends 8 Uhr, hatte der Orts¬
gruppenleiter die Awtsträger der Partei zueiner Besprechung im „Adler" zusammengeru¬
fen . Er gab dabei zahlreiche Anordnungen be¬kannt, sowie die Arbeiten , die die P . L . in
nächster Zeit zu erledigen haben. Die nächste
Aufgabe ist die Flaschensammlung, mit deren
Vorbereitungen sofort begonnen und die am
heutigen Samstag , um 10 Uhr, durchgeführtwird . Sämtliche P . L . unter Beihilfe einer Ab¬
ordnung der HI führen die Sammlung durch.Zur Aufklärung sei auch hier erwähnt , baß
folgende Flaschensorten von der Sammlungerfaßt werden : Weinbrand», Wein-, Sekt- und
Likörflaschen . Auch vierkantige Flaschen dieserArt werben angenommen. Ausgenommen sindmit Eigentumsmerkmal versehene Bier - und
Selterwasserflaschen, Mebizinflaschen und solche
Flaschen , in denen sich übelriechende oder gif¬
tige Flüssigkeiten besanden . Die Einwohner
sind gebeten , ihre Speicher und Keller gründ¬
lich burchzustöbern und alle entbehrlichen Fla¬
schen zur Sammlung bereitzuhalten , damit un¬
sere Sammlung den gewünschten Erfolg hat.Bekanntlich sind die Flaschen für unsere Sol¬
daten bestimmt , um sie mit Wein und sonstigenGetränken zu versorgen.

Aus Pforzheim und Umgebung
—r . Pforzheim . (AusöemParteileben ) .Die Hitler -Jugendführer von Stadt und Land

kamen in der Kreisschule zu einer Tagung zu¬
sammen , bei der Pg . Pa hl über das Thema
„Dieser Krieg, ein Krieg der Weltanschauung"
sprach . Er schilderte den Kampf zwischen dem
Nationalsozialismus und dem Bolschewismus,
dessen Ausgang für jeden Denkenden und
Sehenden klar ist . Es folgte Körperschulung
auf dem Meßplatz . Nach dem gemeinsamen
Mahl in öer SA .-Küche, in der wieder wie
einst Papa Lang mit Umsicht seines Amtes
waltet , behandelte Bannführer G r o t h das
Arbeitsprogramm des kommenden Winterhalb¬
jahres . Die Hitler -Jugend hat in allen Ein¬
heiten . Jungvolk , Bund Deutscher Mädel und
Jungmädel den Dienst wieder ausgenommen.
D i e

3ch. Nemburgweier. (Fl aschensamm -
I u n fl . ) Heute sammelt die HI . Wein-, Wein¬brand-, Likör - und Scktflaschen sür unsere
Wehrmacht . Ist das nicht «in schöner Gedanke ,wenn wir sogar mit unseren leeren Flaschen ,die doch dauernd im Wege stehen, wenn wir
im Keller umherstolpern, den Soldaten einen
Liebesdienst erweisen können ? Wer ist da nichthilfsbereit , wenn es heißt : „Für unsere Sol¬daten" . Darum schaut euren Flaschenbestand
nach und « haltet sie gut gereinigt zur Abgabebereit.

<O p f e r s o n n ta g .) Morgen werden die
Politischen Leiter die Sammlung zum Kriegs-
hilsswerk durchführen. Damit können wir mal
wieder beweisen , was wir unfern Soldaten
schuldig sind.

NS . - Frauenschaft — Deutsches
Frauenwerk

veranstaltete ein Amtswalterinnentreffen der
Ortsgruppen Marktplatz, Altstadt und Ostpark
im Heim des Hauses Oestliche 39. Die Frauen
der Ortsgruppe Wartberg und Pfälzerplatz
hatten im „Deutschen Haus " - ihren Gemein¬
schaftsabend .

Alte Flaschen bereit halten .
Am Samstag ist Flaschen -Sammeltag durch

Partei und Wehrmacht . Unsere Soldaten , be¬
sonders die Kämpfer im Osten sollen in der
kommenden Winterzeit einen guten Trunk
haben . Der Flaschenbedarf kann nur gedecktwerden, wenn jeder dazu mithilst und aus
Keller und Winkeln die alten Flaschen heraus¬
gibt, die er nicht selbst benötigt. Pforzheimwird auch bei dieser Spende, die übrigens
keinerlei Opfer bedeutet, sondern das Haus ,entrümpeln hilft, seine altbewährte Gebefreu¬
digkeit zeigen . Keine Bier - und Selterswaffer -
flaschen, die die Brauereien und Abfüllbetriebe
selber notwendig brauchen können , und keine
Medizingläser, die der Apotheker wieder haben
muß !

Eine Weihnachtsspende guter
Kleiber

erwartet die Kameradschaftshilfe der Partei ,die auch von den führenden Männern Pforz¬
heims sür bedürftige Volksgenossen durchge¬
führt wird. Es kommen aber nur ordentlicheKleider und Schuhe in Betracht: denn es han¬delt sich nicht um Material für den „Zerreiß -
Wolf". Auch an die Frauen ergeht die Bitte ,abzugeben , was sie an Kleidern und Wäsche
übrig haben. Kinderreichen Familien und
anderen Bedürftigen solle diese „Aktion des
guten Willens" als Weihnachtsüberraschung
zugute kommen . Die Herzen und Hände auf,die Truhen und Kästen . Heraus mit dem Ent¬
behrlichen . Wer gerne gibt, gibt doppelt .

Unser Theater hilft mit
im Dienst des Winterhilfswerks . Das geschah
schon immer als Selbstverständlichkeit, von der
kein Aufhebens gemacht wurde. Diesen Winter
haben sich die Mitglieder des Stabttheaters in
besonders entgegenkommender Weise zur Ver¬
fügung gestellt . Für die kommenden Monate
sind mehrere Veranstaltungen für das Hilfs -

Ettlinger Notizen
dl. Ettlingen . (Feierstunde .) Auf die am

morgigen Sonntagvormittag , 11 Uhr, in der
Stadthalle stattfindende Feierstunde machenwir nochmals aufmerksam. Die gesamte Bevöl¬
kerung ist dazu eingelaben.

Jungvolk und Hitlerjugend tritt
beute . Damstag , 142 Uhr in Uniform an der
Schillerschule zu einem außerordentlichen Ein¬
satz an. Erscheinen ist Pflicht. Entschuldigungen
ohne triftigen Grund haben keine Gültigkeit.
Die Eltern werden vom Standortführer gebe¬
ten, auf pünktliches Antreten der Jungens zu
achten und Waschkörbe oder Handwagen zur
Verfügung stellen.

(E h e a u f g e b o t e . ) Folgende Ehcaufgebotewerden registriert : Hilfsschlosser Josef EugenG e b s , Ettlingen , Virkenweg 16, und Hilfs¬arbeiterin Elise Ludi , Karlsruhe , Augarten¬
straße 83. Heizer Ludwig John er , Göcklin¬
gen ( Pfalz ) , Steingasse 127 und Paula Jo¬
hanna Keßler , Ettlingen , Rheinstraße 16.

(Todesfall .) Nach langer Krankheit, ist
im Alter von 63 Jahren der Schlosser Edmund
Bartkowiak gestorben . Er stammte aus
Posen und siedelte im Jahre 1919 nach Ettlin¬
gen über . Der Verstorbene war ein fleißiger
und kameradschaftlicher Volksgenosse .

(Kameradschaftsappell . ) Die Krie¬
gerkameradschaft 1856 veranstaltet am Sonn -
tagnachmittag, 3 Uhr , im „Reichsadler" sine»

Kameradschaftsappell. DaS Erscheinen der
Mitglieder ist Pflicht. Auch die Familienange¬
hörigen sind eingeladen.

Der K a n i n ch e n z u cht v e re i n Ett¬
lingen hielt eine Mitgliederversammlungab. Nach Eröffnung durch den Vorsitzenden ,Pg . Roh rer , und Begrüßung der zahlreich
erschienenen Züchter sowie des technischen Be¬
raters für Preisrichter , Korb aus Karlsruhe ,
gab der Vorsitzende die Neuaufnahmen be¬
kannt. Die diesjährige Ausstellung findet am
13./14 . Dezember statt . Es soll dieser Schau
außerdem auch wieder eine Produktenschau an-
gegliedert werden, worin öer Ettlinger Verein
immer Hervorragendes gezeigt hat. Als Neue¬
rung soll sämtlichen Besuchern der Ausstellung
einmal vor Augen geführt werden, wie sich der
Kaninchenzüchter mit einem Vorrat an Fleisch
versorgen kann . Sodann wies Vorsitzender
Rohrer daraufhin , daß bas Geld für die abge¬
lieferten Tiere ausbezahlt werde. ZüchterKorb, der diese Aktion durchführte,-gab seiner
Freude Ausdruck , datz der Ettlinger Verein
mit der Ablieferung an zweiter Stelle im
Lande Baden steht. Insgesamt gelangten über
450 RM . zur Auszahlung . Der im Felde ste¬
henden Züchter wird der Verein durch ein klei¬
nes Weihnachtspaket gedenken . Die Vereins¬
leitung beabsichtigt mit Hilfe ihrer Züchter
auch eine Aktion zugunsten von Verwundeten
durchzuführen.
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SB in 6 A affen , Marie - Luise 3 1gegeben wird . Bekannte Solisten ^
Gustl Dienz werden Mitwirken .

Aus dem Bereinslebt
Im Saal der Wirtschaft zum
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zu empfehlen ist , der aus semc» < ÄtGarten die Futtergrundlage schall !*>,Die Badengruppe des Sw®"

>t ^ »
eins hatte eine Tageswanderung « yf in?
tion Monbach in das herrliche M"" p ^ ’
ternommen. Ueber Neuhausen 'Sjtt 1 lijj «
ging es weiter und von dort " . , ! -
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Der Schwarzwaldverein Neuen " *
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Ein Musik - und Gesangsfreun ^ z
Andreas Jost in der Ringstraße « . ». W
80 . Geburtstag . Er war schon
dat bei den lllern : in Psorzhelw J W
lange in mehreren Gesangvereine »
noch singt er im Pforzheimer Sanastz ,
Wilferdingen kann Witwe Fruu^. JJ«
Zachmann geb. Leonhardt ihren ,,4
tag feiern. Sie war ein Menlwft.^ 4 ^
Hebamme und schenkte selbst H •„ r ! f»f
Leben . Dreiundachtziger aeworae ^
Ehrenmitglied der Kriegerkamer ***
Mühlacker, Eisenbahnsekretär n - D
vier . Den 81 . Geburtstag , hatte n A ^
Kazenmair in Bad Liebenzell,
Witwe Gottliebin T i s ch h a u s e 1'

9>
Oetisheim , Totengräber a.in

undGöhring in Wurmberq
frieb Bossert in Mühlacker ,
zeit konnte da8 Ehepaar August
l i ch in Mühlacker feiern.

Kurzer Prozeß
wurde tnit einem Kraftfahrer gew st-
der Nacht vom Montag auf Diene
lingen auf ein Fuhrwerk aufstie«-
verfahren wurde er sofort für "
genommen. Wer Menschenleben «
Leichtsinn, soll büßen!

(LebenSmitt,e >!>G. Eutingen .
ausgabe . ) Die Ausgabe öer ,
karten für den nächsten Versorg {
findet am heutigen Samstag “ ^
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statt. Die Lebensmittelkarten konn ^ ^
erwachsenen Personen in Empsuu » »
werden. % E
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(Heldengebenkfeier .)
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Gedenkfeier in der Turnhalle,
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Von der Weltwittschast
zur deutschen Großraumwirtschast

Professor Lohman« sprach im Bolks !-
bildungSwerk

Im Deutschen Volksbildungswerk Karlsruhe
eröffnet« die Reihe der Vorträge über „Schaf¬
fendes Volk " Professor Dr . L 0 h m a n n (Frei¬
burg ) mit einem Vortrag „Von der Weltwirt¬
schaft zur deutschen Großraumwirtschast". Aus
einer überlegenen Schau über die gesamte
Wirtschaftspolitik entrollte Prof . Lohmann hier
ein Gesamtbild, das Vergangenheit , Gegenwartund Zukunft zugleich umfaßte und so die Ent¬
wicklung in ihrem Fluß aufzeigte . Die alte
Weltwirtschaft ist gekennzeichnet durch :
internationale Ilrbeitsteilnng , Goldwährungund die Möglichkeit der weißen Völker, immer
neue Wirtschaftsgebietezu erschließen und aus¬
zubeuten : sie hatte große Erfolge. Nun aber
ergab sich : Herausbildung von Monokulturen ,die die Völker einseitig machten , von den Angel¬
sachsen gar zwangsweise hervorgerufen : mit der
Goldwährung und ihrem Mechanismus muß¬
ten wir Deutschen brechen. Sluch das Weiter-
vordrtngen der weißen Raffenwirtschaft ist be¬
endet . Die Welt ist verteilt , das extensive Wirt¬
schaften hört auf. Wir müssen an intensives
Wachstum gehen . Dabei wollen jetzt alle , auch
die kleinen Völker, einen höheren Lebens¬
standard. Uns kommt entgegen das Jndustria -
lisierungsstreben aller, das wir nur auf die
richtigen Bahnen zu lenken brauchen . Es ergibt
sich die Notwendigkeit von Großwirt¬
schaftsräumen .

Prof . Lohmann entwarf nun ein Bild eines
wirtschaftlich geschlossenen und geeinigten Eu¬
ropa und zeigte das Zusammenspiel dieses
Großwirtfchastsraumes , darin die Riesenbe¬
deutung des VierjahresplaneS für die Inten¬
sivierung unserer Volkswirtschaft, Erzeugungs -
tchlachl der Landwirtschaft, Erzeugung synthe¬

tischer Rohstoffe , wo natürliche fehlen , und nun
die Annäherung der einzelnen Staaten an diese
Idee , die Bemühungen Frankreichs um eine
Verbundwirtschaft. Wir haben in diesen zwei
Jahren auch erreicht , baß Skandinavien sich er¬
staunlich auf uns ausgerichtet hat. Südost¬
europa mit seinen nur 40 Millionen Menschen
harrt der Erschließung. Wichtig ist der Neben¬
raum der Türkei , vor allem aber der russischeRaum.

Arbeitet so der Krieg nach unserer These :
Abstimmung all dieser Völker auf unsere „quali¬tativ höchsteWirtschaft, so muß doch auch die Frage
beantwortet werden : Was machen die ande¬
ren ? Roosevelt hat ein Prioritätsamt einge¬
richtet , mutz sich Hals über Kopf in autoritative
Wirtschaftsformen, wie wir sie haben, stürzen.
In Südamerika staut sich alles mehr als im
Weltkriege, 2—3mal ist schon die gesamte Kakao¬
ernte vernichtet worden. Roosevelt möchte Süd¬
amerika einstecken, es zeigt sich aber , daß dies
wirtschaftlich falsch ist , daher seine Hinwendung
auf das britische Empire , das aber schon zwei
Drittel seines Vermögens eingesetzt hat. Noose-
velt bricht nun , um sich bezahlt zu machen, in
die Länder des Empire , bricht statt in Süd¬
amerika in Afrika ein . auch in Australien , in
diesem Jahre bereits mit 7mal soviel Bedarf .
Damit begann ein Ausverkauf und eine starke
Zurückbrängung des englischen Einflusses in
der Welt. Aber die Kreditbeziehungen nahmen
Schaden , England löst seine Guthaben auf.
Auch Roosevelt ging dazu über, mehr und mehr
die Guthaben einfrieren zu lassen und das
wirkt zurück. In Amerika setzt rapide Kapital¬
flucht ein , aus Angst , weil man nicht weiß , wie
bald Roosevelt auch dieses Kapital einfrieren
läßt . Diese Bankiers der Welt bringen sich um
ihren Kredit. Kanada ist England abspenstig
geworden durch Einführung der Dollargewäh¬
rung.

Prof . Lohmann entwarf das Bild einer künf¬
tigen Friedenswirtschaft , in der Mitte einen
einheitlichen Wirtschaftsraum, den wir führen

und der doch mannigfaltig gegliedert ist . Der
außerordentlich reichhaltige und tiefe Vortrag
fand begeisterte Aufnahme.

Im nächsten Vortrag wird am Samstag , 16.
November, Dr . Gotthard O st (Berlin ) im
Aulabau der Techn . Hochschule weiter über das
englische Problem sprechen („Entstehung und
Aufbau bzw . Untergang des britischen Welt¬
reiches " ) . Wilhelm Albrecht .

Jubel umMargareteTeschemacher
Großer Erfolg in einem Lieber- uud Arieu-

- Abeud
Im zweiten von öer NS .-Gemeinschast,Alraft

durch Freude" veranstalteten Solisten -Konzertstellte sich Margarete Teschemacher vonder Staatsoper Dresden dem Karlsruher Pu¬blikum vor. Es war unseres Wissen das erste¬mal , daß die gefeierte Künstlerin , welche allen
mustkintercssierten Volksgenossen durch ihre
Bühnentütigkeit , durch Rundfunk ober Schall¬
platte bekannt sein dürfte, in Karlsruhe im
Konzertsaal auftrat . Der sehr gute Besuch der
großen Festhalle unterstrich überzeugend das
Interesse , welches diesem bedeutenden Ereig¬nis im Rahmen öer örtlichen musikalischen
Veranstaltungen entgegengebracht wurde. Mar¬
garete Teschemacher konnte bei dieser Gelegen¬heit ihren Ruf als Sängerin und Künstlerin
hervorragenden Formats vollauf bestätigen .Der gepflegte , glockenreine und sehr ausgie¬bige Sopran kann wahrhaftig entzücken und
begeistern . Und diese Begeisterung wird nochvermehrt durch eine Vortragskunst , welche letz¬ten Endes von dem Odem der Welt des Thea¬ters umweht ist und in gleicher Weise sowohlder Arie als auch dem Lied eine besondere
Prägung gibt .

Im übrigen hieße 'es aber Eulen nach Athen
tragen , wollte man Margarete Teschemacher,die ja im deutschen Musikleben öer Gegenwartbereits zu einem Begriff geworden ist , und
ihre Kunst noch viele Worte verlieren . Wir
stellen daher fest, daß von einigen Schubert-

Liedern insbesondere die sehr interessant dar -" dasgestellte „Forelle " sowie das feine Stim¬
mungsbild „Sluf dem Wasser zu singen "

, dann
von Hugo Wolf die leidenschaftlich durchpulste
„Mignon" und das kapriziös vermittelte „In
dem Schatten meiner Locken " zu großartiger
Wirkung gelangten und mit stürmischem Bei¬
fall bedantt wurden. Weniger gesungene Lie¬
der von Robert Franz und Richard Strauß be¬
schlossen den ersten Teil der Vortragsfolge , die
dann fernerhin die große Arie der Katharina
aus der Oper „Der WiderspenstigenZähmung"
von Hermann Götz und die bekannte Arie öer
Butterfly aufwies . Hier entfaltete sich Mar¬
garete Teschemacher zur letzten Größe und schuf
so die eigentliche Krönung des Abends.

In Otto Schäfer hatte die gefeierte Künst¬
lerin einen ausgezeichneten Begleiter am Flü¬
gel gesunden . Der nicht enöenwollende Beifall
der begeisterten Zuhörerschaft erzwang einige
Zugaben.

Richard Slevogt.

Aufruf

Frontzeichnungen von Mathias Hetz
Das Kunsthaus E . Büchl «, Nachfolger

Bertsch , am Ludwigsplatz, zeigt eine Reihe von
neuen Bleistist- , Kreide - und Tuschzeichnunaen
des im „Führer " öfter hervorgetretenen Gra¬
phikers Mathias Heß . Der Künstler weilte
bei einer Fliegerabwehrtruppe an der Kanal¬
küste und hat unweit Calais mit nerviger
Handschrift eine Mappe voll seltener Front¬
eindrücke festgehalten . Davon sind Blätter wie
die Flak im Erdkamps , eine MG .- Schützen-
gruppe in energischer Strichführung , dann die
Trümmer abgeschossener Spitfire und Welling¬
ton-Bomber, aber auch Köpfe von Kameraden
und alten Fischern , sorvie das Ruinenfeld von
Calais besonders hervorzuheben.

Außerdem wären die Maler K .F . G r e t h e r
mit neuen ansprechenden Bildnissen und
Schwarzwaldlandschaften, sowie Willy Kiwitz
mit einer Folge farbenfreudiger Blumenstttcke
beachtenswert. F. JVi .

An alle deutschen Musiker und * & $
- 'NUnseren Soldaten macht ^freien Stunden , die sie im ^ elm
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für das Vaterland , für die - ^Zukunft des deutschen Volke
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vember in Turin ein #1® ,(9-
zert mit Werken von Eorcu ' - ^ jg>i
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Präsident



Amtlich »
Bekanntmachungen

Aeltere Person zw . 40 o . 45 Jahren
für frauenlosen Haushalt gesucht .
Ang . u . F 51511 an Führer -Verl . Khe .

Earlsrahe . Eiervertellung . Auf den
vom 17. November bis 14. Dezember
1941 gültigen Bestellschein Nr. 30

Jfeichseicder Jfeichseierkarte werden insge¬
samt 2 Fier für jeden Versorgungs¬
berechtigten ausgegeben , u . zwar :
auf den Abschnitt a = 1 Ei , auf den
Abschnitt b = 1 Ei . Die Ausgabe
der Eier erstreckt sich auf den ge -' nitt undsamten Versorgungsabschnitt und
erfolgt gegen Abgabe des Bestell¬
scheins Nr . 30 und Entwertung der
entsprechenden Abschnitte durch
die Kleinverteiler , sobald diese im
Besitz der Eier sind . (51496
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe . Der Oberbür¬
germeister der Stadt Baden -Baden .
Der Lahdrat Karlsruhe . Der Landrat
Bruchsal . Der Landrat Rastatt . Der
Landrat Bühl.

Karlsruhe . Der Haushaltsplan der
Landkreisselbstverwaltung Karlsruhe
für das Rechnungsjahr 1941 wird im
ordentlichen Haushaltsplan in den
Einnahmen und Ausgaben auf je
9 810 293 RM. und der Hebesatz für
die Kreisumlage auf 70 v . H. der
maßgeblichen Steuermeßbeträge
festgesetzt . Der außerordentliche
Haushaltsplan weist keine Ausgaben
auf . Karlsruhe , den 4. Nov . 1941 .
Der Landrat . (51716

BUhl . Ausbruch der Maut- und Klauen¬
seuche In Kehl, Ortsteil Sundheim .
Nach Mitteilung des Herrn Landrats
Bühl, * Ist in Kehl , Ortsteil Sundheim
die Maul - und Klauenseuche ausge¬
brochen , hiernach gilt der Landes¬
kommissärbezirk Freiburg im Breis¬
gau als verseucht .
Nach 8 13 der Anordnung des Herrn
Ministers des Innern vom 7. 3. 1938
(GVBI . §. 19) in der Fassung vom 19.
7. 1941 (GVBI . S . 88) werden die zu
Nutz - und Zuchtzwecken aus dem
genannten Verwaltungsbezirk einge¬
führten Klauentiere am Bestimmungs¬
ort auf die Dauer von 5 Tagen der
polizeilich . Beobachtung unterstellt .
Bühl/Baden , den 6. November 1941.
Der Bürgerrrwister . (68559

Wretten . Der am 3. Dezember 1857 In
Münzesheim geborene Johann Kon-
rad Schilling wird für tot erklärt . Als
Zeitpunkt des Todes wird der 31.
Dezember 1885 festgestellt . (51718
Breiten , 22 . Okt . 1941. Amtsgericht .

Ettlingen . Die 30. Ausgabe der Le¬
bensmittelkarten für die Zeit vom
17 . 11. 41 bis 14. 12. 41 einschließ¬
lich erfolgt in der Zunftstube
(Schloß ) am : Montag , den 10. 11.
41 , vormittags von 8—12, Buchstabe
A— L. Nr. 1—1865 ; Montag , den 10.
11. 41, nachmittags von 2—6. Buch¬
stabe M—Z, Nr. 1866—3600 . Die Aus¬
gabezeit ist genau einzuhalten . Die
Karten sind bei Empfang sofort
nachzuzählen . Karten , die ln der
festgesetzten Zeit nicht abgeholt
worden sind , werden nur gegen
Erhebung einer Verwaltungsgebühr
abgegeben . Die Bestellscheine der
neu ausgegeb ^ nen Lebensmittelkar¬
ten einschließlich der Bestellscheine
Nr . 30 der Reichseierkarte und der
Reichskarte für Marmelade (wahl¬
weise Zucker ) sind in der Woche
vom 10. 11. 41 bis 15. 11. 41 von
den Bezugsberechtigten bei den
Verteilern abzugeben . Die Vertei¬
ler müssen die entgegengenomme¬
nen Bestellscheine in der Woche
vom 17. 11. 41 bis 22. 11. 41 zur Aus¬
stellung der Bezugscheine auf der
Abrechnungsstelle abliefern . Bei
späterer Einreichung werden die
Bestellscheine nur mit V«, V, oder
V» der Gesamtmenge Im Verhältnis
der abgelaufenen Wochen bewertet .
Unberechtigter Kartenempfang oder
Verwendung wird bestraft . (51491- 1941 .Ettlingen , den 6. November
Der Bürgermeister .

Gengenbach . Betr. Erzeugerpreise
für Wein der Ernte 1941. Auf die an
der Anschlagtafel angebrachte Be¬
kanntmachung wird verwiesen .
Gengenbach , den 4. 11. 1941.
Der Bürgermeister . (63343

Rastatt . Die Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten für die 30 . Versorgungs¬
perlode vom 17. November bis 14.
Dezember 1941, erfolgt für die Buch¬
staben A—K am Montag , den 10. No¬
vember 1941, L—Z am Dienstag , den
11 . November 1941. jeweils von 8—12
und 14—18 Uhr In der Stadt . Karten -
und Bezugscheinstelle , Kaiserstr . 16.
Selbstversorger , Teilselbstversorger .
Nachzügler erhalten ihre Karten da¬
selbst am Donnerstag , den 13. No¬
vember 1941.
Die Kartenhefte sind sofort beim
Empfang auf Richtigkeit und Voll¬
ständigkeit zu prüfen . Nach dem Aus¬
einandernehmen werden Ansprüche
nicht mehr berücksichtigt .
An Kinder unter 14 Jahren werden
Karten nicht abgegeben . Die Städt .
Karten - und Bezugscheinstelle ist für
den sonstigen Dienstbetrieb an den
obengenannten Tagen geschlossen ." , V« . - - -Die Verbraucher haben die -Bestell
scheine 30 In der Woche vom 10.
bis 15. November 1941 bei den Ein¬
zelhändlern abzugeben . (73711
Rastatt , den 5. November 1941.
Der Bürgermeister .

Offenburg . Die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten für die Zeit vom 17. No¬
vember bis 14. Dezember 1941 findet
am Montag , Dienstag und Mittwoch■ • - eTt - • - - -In der Oelbergschule , Pfarrstraße 6,
Erdgeschoß , statt .
Montag , den 10. November 1941, vor¬
mittags von 8 bis 13 Uhr : Buchsta¬
ben Ä—E ; nachmittags von 14 bis 19
Uhr : Buchstaben
Dienstag , den 11. November 1941,
vormittags von 8 bis 13 Uhr : Buch¬
staben J—L nachmittags von 14 bis
17 Uhr. Buchstaben M—8
Mittwoch , den 12. November 1941 ,
vormittags von 8 bis 13 Uhr : Buch¬
staben Sch—Z .
Wer seine Lebensmittelkarten nicht
rechtzeitig abholt , hat für die nach¬
trägliche Kartenausgabe eine Ver-

alt ‘ .waltungsgebühr von 0.50 RM. zu ent
richten .
Die Lebensmittelkarten dürfen nur
von einer erwachsenen Person ab¬
geholt werden . Die Abholungszeiten
sind unbedingt einzuhalten . Die Le¬
bensmittelkarten sind sofort an Ort
und Stelle nachzuzählen . Nachträg¬
liche Beanstandungen nach Verlas¬
sen der Ausgabestelle werden nicht
mehr berücksichtigt .
Krankenzulagen , sowie Zulagen an
werdende und stillende Mütter wer¬
den auf Zimmer 6 verausgabt .
Die Verbraucher haben die Bestell¬
scheine einschließlich Bestellschein
30 der Reichseierkarte und der
Reichskarte für Marmelade (wahl¬
weise Zucker ) sofort , längstens bis
15 . November 1941 bei den Vertei¬
lern (Geschäften ) abzugeben .
Reisemarkenumtausch (nachweislich )
darf nur noch In Fett - und Brotmar¬
ken beschränkt vorgenommen wer¬
den . Auf die Stammabschnitte muß
Jeder Verbraucher seinen Namen
und Straße eintragen .
Bei Todesfall , sowie bei Einzug zur
Wehrmacht und zum Arbeitsdienst
sind sämtliche Lebensmittelkarten
und die Kleiderkarte von den Ange -. teilhörigen sofort an die Kartenstelle
zurückzugeben .
Es wird ausdrücklich darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß schwer bestraft
wird , wer unberechtigt Lebensmit¬
telkarten in Empfang nimmt oder
verwendet .
Während der Ausgabetage bleibt
die Bezugscheinstelie für Spinnstoffe
und Schuhwaren geschlossen .
Offenburg , den 6. November -1941 .
Der Oberbürgermeister . (63344

Sie II en - Angebote
Varkäufarln fUr mein Gemischtwaren
geschält für sofort gesucht . Angeb
unter 5154 an den FUhrer-Verlag Khe

free oder Mädchen fOr halbtags In
Haushalt !
RerisdRSi

gesucht (Koch , erwünscht ) .

Servlerfräuleln , tüchtig , f . sof . ge¬
sucht . Konditorei Traut , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 39a, Fernruf 8463 . (51615

Alleinmädchen , tücht ., kinderlieb , auf
1. Jan . 42 od . spät , gesucht . Linden¬
berger , Karlsruhe , Rhelngoldstr . 13.

Mädchen , zuverläss ., das kochen und
einen Hausnalt selbst , führen kann ,
gesucht . Bäckerei Ritzhaupt , Heidel¬
berg , Plöck 95. (4760 )

Tagesmädchen , fleißig , das daheim
schlafen kann . In Haushalt mit 3 Kin¬
dern zu sofortigem Eintritt gesucht .
M. Kolmerer , Justizrat , Karlsruhe ,
BUerthelmer Allee 7. (5210 )

Waschfrau, tüchtig , gesucht . R. Nagel ,
Erbprinzenstr . 29. Khe . (4823)

Putzfrau, 1—2mal wöchentlich , sofort
gesucht . M . Kolmerer , Justizrat , Khe .,
Beierthelmer Allee 7. (5211 )

Putzfrau für Freitags oder aber täg¬
lich für einige Vormittagsstunden ge¬
sucht . Karlsruhe , Westendstr . 58 part .

Stellen - Oesuche
Schwester sucht Stelle als Kinderpfle¬

gerin . Zuschr . u . 5256 a . Führ .-Verl .Khe .
Turn-, Sport - und Handarbeitslehrerin ,

Staat ! gepr ., sucht neuen Wirkungs¬
kreis als Fachkraft oder ln anderer
leitender Stellung . Angebote mit Ge¬
haltsangabe unter BA 4258 an Führer -
Verlag Baden -Baden .

Verkäufe
Frack -Anzug , Größe 50, erstkl . Schnel -
derarb ., 3 mal getr ., ebenso guter
schwarzer Cutaway mit gestr . Hose .
Gr . 46 zu verkaufen -bei Engler , Khe .,
Jollystraße 17. (5504)

Herren-Mantel , statt !. Figur, Kinder-
Mantel für 11jähr . Jungen , gut er¬
halten , zu verkaufen . Zu erfragen
u . BA. 4255 Im Führer -Verl . B.-Baden .

Knabenmantel für 5 J. u . Mädchen¬
mantel für 11 J . (Tuch) zu verkauf .
Adresse zu erfragen unt . RA. 1836 Im
Führer -Verlag Rastatt .

Damonmantvl . dunkelblau , handge¬
strickt , Größe 42 zu verkaufen Karl-
Straße 102, III ., Khe .

'
(5443)

D.-Pelzmantel , schön , schwarz , m. Feh¬
kragen , Gr . 46, neuwertig für 580 M .
zu verkaufen . Angebote unter 5422
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzjacke (indisch Lamm ) Gr . 44—<6,
gut erhalten , 190 RM. zu verkaufen .
Khe ., Bismarckstr . 57a, Mittelb . III .

Kaninchenfelle , dlv ., gegerbt u . zum
Teil« veredelt , abzugeben . Angeboteunt . F 51507 an Führer -Verlag Karlsr .

Ski mit Blndg . u. Stock , neu , zu verk .
Ludwig , Winterstr . 24a . Khe . (5314

2 Bettstellen mit gepulst . Rost, ein
Nachttisch und 1 Regulator billig zu
verkaufen . Klauprechtstr . 8, , II ., Khe.

2 Bettbezüge , ein gr . Badetuch , ein
H.-Bademantel , neuw ., zu verk . An¬
gebote unt . 5289 an FOhr .-Verl . Khe .

Filetdecke , neu , handgehäkelt , für
groß . Tisch , billig zu verkf . Frau
Schmieder jr ., Leopoldstr . 17, l . Khe.

Waschkommode m . Spiegel , 4 Stühle ,Küchenschrank für Einmachgläser zu
verkf . Sofienstr . 156, II ., links , Khe .
Ludwig . (5378

Bettstelle , nußb . pol ., mit Rost u.
Nachttisch , zu verkaufen . Marien¬
str . 86, IV., links . Karlsruhe . (5415

Kinderwagen , gut erhalten , preiswert
zu verkaufen . Müller , Karlsruhe , Gar¬
tenstadt , Rosenweg 17. (5469)

Kinderwagen , elfenb ., gut erh ., zu
verkf . Lessingstr . 17, Gail . Khe . (5287

Klnderbadezuber aus Holz, neu , zu
verkaufen . Sofienstr . 36, III . St . Khe.

Kleiderschrank 2türlg, Tischgrammo¬
phon mit Platten , 5 Kocnjacken ,
starke gr . Flg ., mehrere Schallplat¬
ten . schwarze Ledergamaschen
preiswert abzugeben . Vogel , Rob .-
Wagner -Alee 40, part ., Khe . (5449)

Küchenschrank , gebraucht , umstände -
ber zu verkaufen . Schützenstraße 14 .
2. Stock , Karlsruhe . (5483)

Gliederpuppe , groß , mit Bettchen , so¬
wie Bücherrarrzen (Leder ) , zu verk .
Marienstraße 38, 111 Tr., Khe . (5369)

Kaufgesuche
Herren-Wlnfer-Manlel , Gr. 48—50, so¬
wie Straßenanzug , alles gut erhal¬
ten zu kaufen gesucht . Zuschriften
erb . u . 5419 an Führer -Verlag Khe .

H.-Wintermantel , mod ., Gr . 47/48 , zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 5367
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel zu kaufen gesucht für
14—17jährigen Jungen . Angebote
unter 5316 an Führ .-Verl . Khe.

Damen -W.-Mantel , Gr . 44- ^46. sow . w .
Winterkl . z . kauf , gesucht . Angebot «
unter 5310 an FUhrer-Verlag Khe .

Pelzmantel neu , Größe 42—44 zu kau¬
fen gesucht . Bitte Anruf 1626 Karlsr .

Ski-Anzug f . Dame , Gr . 42 , u . Ski-
Stiefel Gr . 40, zu kaufen gesucht .
Evtl . geg . H.-Halbschuhe , Größe 43
zu tauschen . Angebote unter 5409 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Ski-Hose u . Anorack , Gr . 48, zu
kaufen gesucht . Angebote unter
5296 an Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sklhose oder ganzer Anzug , Größe
44, zu kaufen gesucht . Angebote un¬
ter 5421 an den Führer -Verlag Khe .

Bteechet -Hote , Bdw . 90 , 1 P. Halb¬
schuhe , Gr . 42 , zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 5414 an Führer -Verl . Khe .

Babywäsche zu kaufen gesucht . An¬
gebote unt . 5317 an Führ .-Verl . Khe .

Reit- oder Rohrstiefel , Gr . 40/41 , ges .
Angeb . unt . 5462 an Führ .-Verl . Khe.

Rohrstief ef . gebraucht , noch gut er¬
halten , Gr . 40—43, zu kaufen gesucht .
Angeb . u . Z 51143 a . Führ .-Verl . Khe.

Russenstiefel , Größe 38/39, gut erh .,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
4785 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschneeschuhe , neu oder ge¬
braucht , mit vollständiger Bindung .
Größe : ca . 1,50 m gesucht . Frau
8 treib , Lehrerin , Bruchsal , Eicnel -
bergweg 22. (4701

Speisezimmer , gut erh . zu kaufen ge¬
sucht . Ang . u . 5353 a . Führ .-Verl . Khe.

Kleldersplnd « oder Kleiderschränke
3—5telllg sof . zu kaufen gesucht .
Angeb . u . G 51655 an Führ .-Verl . Khe .

Chaiselongue , gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 5546 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Couch u . Teppich , ca . 2X2 m zu kauf,
ges . Ang . u . 5355 an Führ .-Verl . Khe .

Reise - doer Kleinschreibmaschine , zu
kaufen ges . Bunsenstr . 13, pt . Khe .

Laufstall, Kinderklappstuhl gesucht .
Burkhard , Khe ., Lachnerstr . 18. (5406

Füllofen oder Dauerbrenner , gut er¬
halten , zu kaufen gesucht . Angeb .
unt . 5459 an FUhrer-Verlag Karlsr .

Füllofen zu kaufen gesucht . Leupoid .
Bulach , Neue Anlage 33. (51146

W- rkdBtth- izof - n, größerer , f . Kok »
zu kauf - n gesucht . C . L Schmidt ,Rastatt , Fernruf 2537 . (60823

Karl -f Hedricfe-Stfade 21
(04«

Teddy -Bär , gut erhalten , für kleinen
]uagen , zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 5300 an FUhrer -Verlag Khe,

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., 1. gutem Hause zu
vermiet . Khe ., Erbprinzenstr . 22, 1 Tr .
Herrenzimmer , gemütliches , mit Hei¬
zung und Badbenützung In gut . Lage
Grötzlngens zu vermieten . Scheu -
renbrand , Gustloffstraße . (5492)

Zimmer , möblierte und leere . In allen
Stadtteilen zu vermieten und zu mie¬
ten gesucht . Nachweis für Mieter
kostenlos . Büro Dletz , Khe ., Karlstr .13.

Gut möbl ., helzb . Zimmer , fl . Wasser ,
elektr . Licht , an gebild . Herrn sofort
zu vermieten . Schmitt , Schützen¬
straße 47 , III ., Karlsruhe . (4954)

Zimmer, möbl ., mit Küchenbenützung ,
In kl . schön . Landhaus gibt alleln -
steh . Herr gegen Uebernahme von
Hausarbeit an unabhäng ., alleinsteh .
Frau ab . Angebote unter 51147 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , groß , leer mit Kochgele -
genh . an allefnsteh . Person oder
Ehepaar , evtl , auch als Büro auf 1.
Dez . zu vermieten . Leopoldstr . 15,
1 Treppe , Karlsruhe . (5542 )

In Bruchsal 2Vt Zimmer-Wohnung mit
Bad und Zubehör (Hinterhaus ) , auf
1. Dezember zu vermieten . Angeb .
unter 8 51568 an Führer -Verl . Khe.

Laden mit anschließ . 3 od . 4 Zimmer -
Wohnung (Nähe Hauptpost ) für Fri¬
seur gut geeignet oder als Büro auf
1. Dez . zu vermieten . Angebote unt .
L 51215 an den Führer -Verlag Karlsr .

Mietgesuche
Zimmer , leer, - heizbar , mit Kochgel . ,
v . berufst , jüng . Frl ., mögt . Mühl¬
burg , gesucht Angebote , unt . 5381
an Führer -Verlag Wie .

Zimmer, leer . In Lahr oder Lahr-Ding-
iingen zu mieten gesucht . Angebote
unter K 51523 an FUhrer-Verlag Khe .

Zimmer oder Mansarde , auch leer ,
sofort zu mieten gesucht , möglichst
Hauptpostnähe . Angebote unt Nr.
B 51501 an Führer -Verlag Khe .

lerres Zimmer od . auch leere Werk¬
stätte , mögt , in der Nähe des Fried¬
richsstifts zwecks Unterstellung von
Möbeln (etwa 2 Zimmereinrichtung )
zu mieten gesucht . Gefi . Angebote
unter 5532 an Führer -Varl . Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., helzb ., mit Küchen¬
benützung , v . berufst , ält . Fräulein
ges ., evtl , bei ält . Leuten . Angeb
unt . 5380 an FUhrer-Verlag Karlsr .

Zimmer , möbl ., heizbar , Nähe Hoch¬
schule für Lehrerbüdg . , auf 1. Dez.
1941 von Studentin gesucht . Angeb .
unt . 5401 an Führer -Verlag Karlsr .

Zlmimr , möbl ., mit voller Pension ,
Heim od . Privatpension bevorzugt ,
evtl , kleine gute Familie , von älter .
Dame auf 1. 12. 41 ges . (Dauermiet .)
Part .-Zimmer am liebsten . Angebote
unt . L11116 an FUhrer-Verlag Khe.

Zimmer, möbliert , sofort gesucht von
alleinsteh . Frau , ohne Frühstück . Er¬
bitte etwas Kochgel . Viel auf Rei¬
sen . Preis bis 30 Mk. Angebote unt .
5593 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., mit Ofen - oder Zen¬
tralheizung von berufst , geb . Herrn
zu mieten gesucht . Angebote unter
5476 an den FUhrer-Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbliert , sep . Elng , sucht
ein berufstät . Frl . Angebote unter
5464 an den Führer -Verlag Khe.

Zimmer , 2 leere sofort zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr. 5507
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Bett -Zimmer von 2 Beamten mH
Heizung und fl . Wasser In Bahn¬
hofsnähe zu mieten gesucht . Ange¬
bote unter 5487 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 heizbare Einzelzimmer in Durlach
oder Nähe von Betriebsmeister , ge¬
sucht . 1 Zimmer mit Kochgelegenheit
erwünscht . Angebote zu richten an
Karl Müller b . Th . Schirmer , Fellbach
Stuttgart , Cahnstatterstr . 56. (51532)

Wer tritt 2 Zimmer seiner Wohnung
(gut möbl ., warm u . sonn .) , an ruh .,
gebild . Dauermieter (höh . Beamten )
ab ? Nur gutes Haus u . gute Lage .
Angeb . u . 5570 an Führer -Verl . Khe .

1—2 Zimmer -Wohnung von jungem
Ehepaar für sofort oder später zu
mieten gebucht . Angebote unter
5471 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer-Wohnung od . 2 gr . leere
Zimmer mit Küchenbenützung von
2 berufst . Frl . (Geschwister ) , auf so¬
fort od . spät , gesucht . Angeb . unt .
5402 an den Führer,Verlag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohnung von allst . Dame ge¬
sucht , sehr ruhig , pktl . Zahlg . Ange¬
bote unt . 8773 an Führer -Verlag Khe.

2 Zimmer -Wohnung von jung . Ehep .
auf 1. Dez . gesucht . Angebote unt .
5568 an den FUhrer-Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer -Wohnung von ält . Ehepaar
auf sofort oder später gesucht . Et¬
was Hausarbeit k . übernomm , werd .

Angeb . u . 5555 an Führ .-Verl . Khe.
2 Zimmer -Wohnung , schöne , f . sofort

oder später von Beamtenwitwe ges .
Angeb . u . 4881 an Führer -Verlag Khe.

2—8 Zimmer-Wohnung oder 3 leere
Räume von jg . Ehepaar tn B.-Baden
oder Umgebung gesucht . Angebote
unter BA. 4257 an den Führer -Verlag
Baden -Baden .

I1/»—3 Zimmer -Wohnung , geräumig , v.
Beamten sofort oder später , mögl .
mit Bad gesucht . Angebote unter
unter 4871 an Führer -Verlag Karlsr .

4 Zimmer-Wohnung , sonnig , m. Bad,
Etagen - oder Zentralheiz . In Süd¬
weststadtlage gesucht . Evtl . Tausch
geg . schöne 3 Z.-Wohnung mit ein¬
geb . Bad u . Mans . In d . Welfenstr .
Angeb . u . 5573 an Führer -Verl . Khe .

ln Baden -Baden moderne 4—4% Zim¬
mer -Wohnung mit Bad , mögl . Garten -
antell gesucht . Biete eventl . als
Tausch 3 Zimmer -Wohnung mit Bad ,
Mädchenzimmer , Etagenheizung und
Garten In Cottbus . Angebote unter
W 51566 an den FUhrer-Verlag Khe.

Garage für Personenwagen Nähe
Yorckplatz zu mieten gesucht . Ange¬
bote u . L 51226 an Führ .-Verl . Khe .

Atelier von Malerin gesucht . Ange¬bote unter 5490 an Führer -Verl . Khe.

Wohnungstausch
8 Zimmer-Wohnung , sonnig , Bad und
Mansarde , Preis 82 Mark (Neubau ) ,
gegen 3—4 Zimmer -Wohnung zu tau¬
schen gesucht . Angebote unt . 5446
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausche 3 Zimmer-Wohnung gegen
4—5 Zimmer -Wohnung . Angebote unt .Nr. 5383 an den Führer -Verlag Khe .

5 Zimmer -Wohnung , schöne , mit Bad
u . Zubeh ., in gut . Wohnlage zum
Tausch geboten gegen ebensolche
4 Zimmer -Wohnung . Angebote unter

J4r . 5470 an den Führer -Verlag Khe.
2 Zimmer -Wohnung mit elnger . Bad ,
Terrasse usw . In Freiburg I. Br . (Miet¬
preis 41 RM.) , gegen 3—4 Zimmer -
Wohnung mit Ofen - oder Zentralhei¬
zung zu tauschen gesucht . Angebote
unter 5477 an den Führ .-Verlag Khe.

Wohnungstausch Mannhalm —Karlsruha .
Gesucht wird In Karlsruhe 3—4 Zim¬
mer -Wohnung mit Bad und Zubehör ,Nähe Kriegsstraße gegen gr . 3 Zim¬
mer -Wohnung mit Warmwefferhelzg .,
eingeb . Küche und Bad h> Mann -
heim -Rhelnau (Pfingstberg ) . Angeb .am, l 31223 an FührenVerlag Karlsr.

Theater
Karlsruhe. Badisches Staatstheater .
Großes Haus . Samstag , 8 . Nov . 17 .30
bis 19.30 Uhr. Außer Miete . Wahl¬
mietkarten gültig . Neuinszenierung .
„ Clavigo " . Trauerspiel v . Goethe .
Sonntag , 9 . Nov . 15 .30—19.30 Uhr.
Außer Miete , Wahlmietkart , gültig .
, ,Lohengrin " v . Wagner , mit Alf.
Rauch in der Titelpartie . — Kleines
Theater . Samstag , 8 . Nov . 17.30—20

d « . Ä

lehr . Sehwarzwald -Rlmtheater .
Samstag . 5 Uhr, Sonntag ab Va2 U .
Paula Wessely , Peter Petersen , At¬
tila Hörbiger . „ Heimkehr " . Ein Epos
von den leiden , Kämpfen und von
der Heimkehr der Wolhyniendeut -
sehen , im Beiprogramm : Neue Ton¬
woche . — Jugend !, sind zugelassen .

Uhr „ Das Land des Lächelns " . Optte .
v . Lehär . Sonntag , 9 . Novbr . Keine
Vorstellung !. (51494

Lahr. Palast -Filmtheater . Samstag V-8
Sonntag ab Vj2 Uhr . „ Im Schatten
des Berges " . Ein packendes Schau¬
spiel aus der Welt der Berge , ein
spannender und abenteuerlicher Ba¬
variafilm ! In den Hauptrollen : Attila
Hörbiger , Hansi Knoteck , Viktoria v.■ " sko ,

- . . ■ - •

Baden -Baden . Kleine« Theater . 15.30
Uhr : „ Goldmarie u . Pechmarie " . 19.30
Uhr : „ Der gute Geist des Hauses " .

Bailasko , Richard Häußler . — Im Bei¬
programm : Neue Tonwoche . Jugend¬
liche nicht zugelassen . (62762

Filmtheater
Karlsruhe. Ufa-Theater und Capitol
zeigen „ Heimkehr " . — Ein Wien -
Film im Verleih der Ufa mit Paula
Wessely , Peter Petersen , Attila Hör¬
biger u . a . Spielleitung : Gustav
Ucicky . Der Film erhielt das höchste
Prädikat „ Film der Nation " . Heute
2.45, 5.00 , 7.30 Uhr, Sonntag ab 2.30
Uhr. Abends 7.30 und Sonntag 5.00
Uhr numerierte Plätze . Vorverkauf .
Jugendliche zahlen werktags in der
1. Vorst , halbe Preise . (50978

Karlsruhe. Frühvorstellung . Ufa-Thea¬

rauschenden Meer zur ewigen Ge -
Ostpi

ßen — das Land am Meer . Frische
birgswelt . Aus dem Inhalt : Ostpreu -

Karlsruhe. Rheingold . Rhelnstr. 77,Ruf 6283 . Vorst . Wo . 3 .30, 5.15 7.30 .So . 3 .00, 5.15, 7 .30 Uhr . Täglich das
gewalt . Filmwerk der Tobis „ Weiße
Sklaven " mit Theodor Loos , Ca¬
milla Horn , Karl John , Fritz Karn -
pers , Werner Hinz . Das Schicksal
der schönen Tochter des Gouver¬
neurs von Sebastopol steht Im Mit¬
telpunkt des grandiosen , erschüt¬
ternden Geschehens . Die Revolution
raubt ihr Vater , Elternhaus und das
Glück der Liebe . Mit heroischer
Kraft kämpft sie gegen die Verfol¬
gungen des allmächtigen roten Kom¬
missars , der gestern noch Lakai
ihres Vaters war . Aber der Todes¬
mut Ihres Verlobten und Ihre Tapfer¬keit überwinden alle Gefahren . Als
die Gegenrevolution Ihren ersten
Sieg erringt , gewinnt auch sie ejes. . . iuieGlück ihres Lebens zurück . Ab heute
die neueste Wochenschau . Jugendnicht zugelassen .- (51477

Karlsruhe. Kammer. Hansi Knoteck ,Wolf Albach -Retty „ Heimatland " ,nach d . Operette „ Monika " . Jugendüber 14 Jahren zugelassen . Anfang :
Wo . *jD0, 5.15, 7.30, Sonntags 2.30,5.00 , 7.30 Uhr. (51261

Karlsruhe. Atlenllk zeigt heute 3.00 ,5.00 , 7.30 Uhr auf vielseitigen Wunsch
seiner Filmfreunde „ I A In Oberbay¬ern "

, ein Tonfllmsohwank , ein Wirbel
Übermütiger Stimmung und Laune ,ein Sorgenbrecher für zwei Stunden .Hundert volle Lustspielsituationen in
einer amüsanten Filmhandlung , die
hemmungsloses Lachen , herzliche
Freude mit restlosem Vergnügen aus -
lösen . Ursula Grabley , Stöckl , Schaf -
heitlln , H. Paulsen , Georg Bauer ,haben In den Hauptrollen diesen
bunten Reigen voll Witz und heite¬
rer Laune in unauslöschlicher Erin¬
nerung gestaltet . Ein bestgewähites
Beiprogramm sowie die aktuelle
Kriegswochenschau eröffnen die Vor¬
stellung . Jugendl . nicht zugelassen .

Durlach. Kall . Beginn : Wo . 5 .15, 7.30 ;So . ab 3 Uhr. Sybille Schmitz und
Gustav Fröhlich in „ Clarista " . In
weiteren Hauptrollen Gustav DIeßl ,Julie Serda , Werner Hock u . a . Vor¬
her die neue Deutsche Wochenschau .
Jugendl . Ober 14 Jahren zugeiassen .

Khe .-Durlach. Skala , AdoM -Hitler-Str .
92 . Ruf D 180. Täglich der große Lach-
erfolg , . . Oh diese Männer " , mit
Jane Tilden , Paul Hörbiger , Joh . Rie-
mann , Georg Alexander . Lachsalven
gibt es , wenn ein unverheirateter
Mann (Joh . Riemann ) plötzlich ver¬
heiratet sein muß und wenn ausge¬rechnet die Schwiegermutter — eine
Grethe Weiser ist . Dazu die neue
Wochenschau . Jug . ab 14 lahren
zugelassen . (51477

Baden -Baden . Film -Palast . 16.30 und
19.30 Uhr : „ Verräter am NH" .

Baden -Baden . Aurella - ltchtsplele .
16.30 und 19 .30 Uhr : „ Annelie " .

Baden -Baden . Kino des Westens .
Samstag , 17 Uhr und 19.30 Uhr. Sonn¬
tag , 13.30, 15.30. 17.30 und 19.30 Uhr.
Montag und Dienstag , iewells 19.30
Uhr . Brigitte Horney , Willy Birgel In
„ Feinde " . (60247

Rastatt. Rasl : 17V, und 20 Uhr „ Cla-
rissa " (73841

Rastatt . SchloB -Ifchtspfete * Ab 17V,
Uhr „ Das Lied der Liebe " . (73842

Kehl a . Rh. Union-Theater . Bis ein -
schließ !. Montag . Das lustige Film¬
werk „ Herz modern möbliert " mit
Hilde Kräht , Gustl Huber , Gustav
Fröhlich , Theo Llngen . Neue Wo¬
chenschau . — Jugendl . nicht zuge¬lassen . Anfangszeiten : Wochentags :
7.30 Uhr abend «; Sonntags : 2 .30,4.45, 7-30 Ute , (62531

Gengenbach . Löwen -Uchtspiele . Sams¬
tag 7.45, Sonntag */*3, 5 u 7.45 Uhr,
sowie Montag 7.45 Uhr Brigitte Hor¬
ney , Willy Birgel ln „ Feinde " . Neue
Wochenschau ! Jugendl . zugelassen !

Baden -Baden . Evang . Landeskirche .
22 Sonntag nach Trinitatis , den 9 .
November 1941. Sladtkirche Baden -
Baden . 10.00 Uhr : Brandt 11.15 Uhr :
Jugendg . Lichtental . 9 .00 Uhr : Brandl .
(17.00 Uhr : Gußmann , nur nach Flie¬
geralarm ) . Weststadt . 10 Uhr : Sche¬
rer . 11. Uhr : Jugendg . Oos . 11 Uhr :
Gußmann . Mittwoch , den 12. Novem¬
ber 1941 . Altstadt : 15 Uhr : Frauen¬
bund , mit Vortrag von Kirchenrat
D. Hesselbachef . (60245

B -Baden . Ev.-Iuth . Gern. , Spitalkirche
Gernsbacher Str . 37. 11 Uhr Gottesd .
Pfr . v . Oertzen . (Gesang I. Harder ) .

BUhl. Evang . Gottesdienste . 10 Uhr
Gottesdienst mit anschl . Jugdgdst .
Pfr . Hack . Steinbach : 8 .30 Uhr : Got¬
tesdienst : Pfr . Mölbert . (51488

Unterricht
Kurzschrift bis zu
jeder Fertigung ,
Maschinenschrei¬
ben , Buchführung
Tag6s - u . Abend¬
kurse . Otto Aulen .
rieth , staatlich ge -. ulft -prüfler Kurzschi
lehrer , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 67, Ein¬
gang Waidhorn¬
straße , Ruf 8601 .
Anmeldung sofort
erbeten . (51254 )

Verloren
Gaggenau . (Braun ) : 9 .30 Hauptgot¬
tesdienst ; 10.45 Kindergottesdienst .

Konzerte

ter zeigt Sonntag vorm . 11.00 Uhr- olg

Karlsruhe. Mozart-Gedenkstunde .
Sonntag , den 9. November , vormit¬
tags V,12 bis V,1 Uhr ln der Auferste¬
hungskirche (Hitdapromenade ) . Mit¬
wirkende Ingeborg Somann (Sopran ) ,Kammermusiker Kehrmann (Violine ) ,Kammermusiker Stelling (Violine ) ,Fritz Dollmaetsch (Cello ) , Hermann
Knierer (Orgel ) . (5493

des großen Erfolges wegen zum
5. Male „ Rätsel der Urwaldhölle " .
Das Filmdokument der deutsenen

„Zum Landsknecht " , Karlsruhe, Ecke
Zirkel und Herrenstr ., Samstag und
Sonntag Unterhaltungskonzert . (41477

Gernsbach . Evangel . Gottesdienste .
(Günther ) : Mit Rücksicht auf die
städt . Heldengedenkfeier beginnt
der Hauptgottesdienst erst um 10.30 ;
Christenlehre u . Kindergottesdienst
fallen aus ; Jugend beteiligt sich am
Hauptgottesdienst . 20 Uhr : Blbelstd .
Gemeindehaus (Günther ) . Dienstag ,
11 11 . : 20 Uhr Bibelstunde Ge¬
meindehaus (Vielhauer ) . Donnerstag ,
13. 11 . : 19 .30 Uhr Bibelstunde Schwe¬
sternheim Scheuern (Günther ) .

Rastatt . V,10 Uhr Gottesd . Pfr . Schleiß ,
V,11 Uhr Kindergottesdienst .

Angora - Katze,
graue , entlaufen ,
auf den Namen
„ Negus " hörend .
Abzugeben geg .
gute Belohnung
Ich bitte diejen .
Person , die am
Donnerstag vor¬
mittag b . mir an
gerufen hat , um
ihre werte Adr .
Leopold Wörner ,
Mühlburg , Fabrik
str . 4 , Ruf 1629.

Karlsnihs

Bin feststehender Begreif
erfolgreicher Kosmd^

toi

iSL*Too

Kuppenholm . 8 Uhr Gottesdienst .

Amazonas -Jary -Expedltion , 17 Monate
Idmunter Urwaldmenschen u . Dschun¬

geltieren in den Indianerdickichten
des Amazonas . Originalaufnahmen
von Indianergesang u . Sprache . Vor¬
her die neueste deutsche Wochen¬

schau . Normale Preise . Jug . zugel .

«Zur Lokalbahn" , Gaststätte , Karlsruhe,
geg . d . Arbeitsamt , Konzert , Sams¬
tag und Sonntag . Anfang 7 Uhr. Frau
P. Schott . (45177 )

Kartsrohe. Gloria n . Pall. „ Ich klage
an " . Ein außergewöhn !. Filmwerk d .
Tobisi Ausgezeichnet mit den höch¬
sten Prädikaten ! Das Schicksal eines
großen Arztes . In den Hauptrollen :
Heidemarie Hatheyer , P . Hartmann ,Math . Wieman . Regie : Wolfgang Lie¬
beneiner . Ferner die aktuelle Wo¬
chenschau . Bitte beachten Sie die
besonderen Anfangszeiten : 2.15, 4 .15
und 7.15 Uhr . Samstag : 2.15, 4.15.
7.15 Sonntag : 1 .30, 4.15, 7.15 Uhr
(7 .15 rvumer. Plätze , auch Sonntag
4.15 Uhr, Vorverkauf , jedoch nicht
telefonisch .) Jugendliche haben kei¬
nen Zutritt . (50975

Karlsruhe. Rheinkanal Mühlburg.
Samstag und Sonntag Unterhaltungs -
Konzert . (36177

Kehl. Evang . Gottesdienste , 9. Nov .
Christuskirche : 10 Uhr, 11 Uhr Kin¬
dergottesdienst , Pfr . Zimmermann ;
Mittwoch abend 8 Uhr Wochengot -
tesdierrst , Pfr . Zimmermann . Frie¬
denskirche : 10 Uhr, 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst , 1 Uhr Christenlehre ,
Pfarrer Feßler . (62532

Zulassung auf den
Namen Erich Mai¬
sack , Wöschbach ,
zwlsch . Durlach —
JCarlsr. verloren .
Bitte abzugeben
geg . Belohn , an
obiger Adresse

Baden -Baden . Kurhaus. 17 Uhr : Kon¬
zert des Sinfonie - u . Kurorchesters ,
„ Musik des 19. Jahrhunderts " . Vier¬
ter Abend : Der Kreis um Robert
Schumann . (60239

Baden -Baden . Kurhaus: Terrasse , Spiel -
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

Baden - Baden . Barberina : 20 .30 Uhr:
Künstler -Konzert . (60209

Offenburg . Evang. Klrehengemelnde .
Sonntag , 9 . Nov . Stadtkirche 8.30
Uhr Frühgottesdienst , 9 .30 Uhr Haupt¬
gottesdienst , Pfarrer Krapf , 11 Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Krapf , 11
Uhr Chrlstenlelre (Ostpfarrei ) , Pfar¬
rer Lautenschläger . Donnerstag abend
8 Uhr Bibelstunde im Konfirmanden¬
saal , Poststraße 16. Pfarrer Krapf .

Verlor. Pelzkragen
braun , schmal . In
Achern v . Bahn¬
hof b . Stadtmitte .
Der ehrt . Finder
wird gebet ., den¬
selben geg . Be-
lohng . Im Fund¬
büro Achern ab¬
zugeben . (1443 )

Rastatt Schloß -Hotel . Im Bürgerkeller
jeden Samstag und Sonntag Unter¬
haltungs - Konzert . (73843)

Karlsruhe. Pall . Frühvorstellg . Morgen
Sonntag vorm . 11 Uhr . Der herrliche
Reisefilm „ Vom Ostsee -Nordsee¬
strand kreuz und quer zum Salz¬
kammergut -Oberdonauland " . Vom

Veranstaltungen

Bruchsal. Evang. Gottesdienst 9. Nov .
Kein Frühgd . , J/*10 Uhr Hauptgd . , Pfr.
Dt . Scheuerpflug . %11 Uhr Klndergd .
und Christenlehre der Nordpfarrei .
Mittwoch , 12. Nov . 4 Uhr Kriegsan¬
dacht Pfr. Kramer . (64793 )

Karlsruhe. Regina . Vartetö -Kabarett ,
Königin -Bar . Versäumen Sie nicht un¬
ser Lachprogramm täglich ab 20 Uhr.
Mittwoch u . Sonytag nachmittags ab
16 Uhr. Khe . , Hebelstr . 21. Ruf 606 .

Qmschäftliclf
Emp fehlungen

Trauring, gez . O .A.
F.H. mH Daten , v.
Soldat am 30 . 10 .
ln Karl-Wilhelm -
Str . verloren . Ab-
zugeb . geg . Bel.
Im Gasths . Lohen -
grln a . Durlacher
Tor, Karlsruhe .

GesundenHaarwuchs
«4b « nl^M fftllSnoSdurch das nicht feilende

Köhlmeiers Naturhaer **
(Pflanzenauszug )

ub .iuppen
w

Ä
den Haaraii*

hört auf , fettes Haar wird »ü
trockenes aeschmeidlS

Gefunden

Nehrung , kurische Nehrung . Elchgcbiet . Die eigenartige Schönheit der
Steilküste . 2. Königsberg — das
berühmte Schloß und Dom, die Uni¬
versität , das Blutgericht , die Ost¬
messe . Die Seebäder Cranz u . Rau¬
schen . 3 . Bremen , das herrl . Rat¬
haus mit dem Roland u . a . 4. Die
Insel Helgoland . 5. Deutschlands
grünes Herz : Das Schwarzatal , Pau¬
linzella , Schloß Schwarzburg , Probst -
zella , Lauscha , Sonneberg . 6. Der
Vulkan in der Rheinebene : der
Kaiserstuhl , das liebliche Emmen¬
dingen , Burg Limburg , Burg Spon -

ich . " ~ .eck , Breisach . 7. Gau Oberdonau :
Das Salzkammergut , Braunau a . Inn
mit Geburtshaus des Führers , Hall¬
stadt, ' Lauffen , Bad Ischl , Gmunden ,Passau , Linz , Kloster St . Florian .Zuvor die neueste Wochenschau . —
Jugendliche zugelassen .

Karlsruhe. Resl. Der neue Toblsfilm
Jakko mit Eugen Klöpfer , Norbert
Rohringer , Arib . Wäscher , Carsta
Löck, Hilde Körb er u . a . Beginn :
3.00 , 5.15, 7.30 Uhr jeweils mit der
neuesten Wochenschau . (50976

Karlsruhe. Schauburg , Marlenstr . 16,Ruf 6284 . Vorst . Wo . 3 .30, 5.15. 7 .30
Uhr. So .

’
3 .00 , 5.15, 7.30

*
Uhr .

'
Täglichder große Lacherfolg . . Oh diese

Männer " mit Joh . Riemann , Jane Til¬
den , Paul Hörbiger , Georg Alexan¬
der . Lachsalven gibt es , wenn ein
unverheirateter Mann (Joh . Riemann )
plötzlich verheiratet sein muß und
wenn ausgerechnet die Schwieger¬mutter eine Grethe Weiser ist . Dazu
die neueste Wochenschau . Jug . ab
14 Jahren zugelassen .

Baden -Baden . Bäder - u . Kurverwaltung .
Samstag , 8 . Nov ., 15.30 Uhr : Kleines
Theater . „ Goldmarie u . Pechmarie "
(Frau Holle ) . Kindermärchen von C .
A. Görner . Eintritt 0.55 bis 2.05 RM .
Samstag , 8 . Nov ., 19.30 Uhr. Kleines
Theater . Kurtheater . Leitung : Direktor
Max Müller , Residenztheater Wies¬
baden . Gastspiel Axel Ivers mit En¬
semble , „ Der gute Geist des Hau¬
ses " Lustspiel von Axel Ivers , in
der Originalbesetzung des Deutschen
Theaters Wiesbaden . Eintr . 1— 4 RM .
Sonntag , 9 . Nov ., 15 .30 Uhr . Kleines
Theater . „ Hansel und Gretel " . Kin¬
dermärchen von Gebrüder Grimm .
Eintritt 0 .55 bis 2.05 RM .
Montag , 10. Nov . ,

“15.30 Uhr. Kleines
Theater . „ Rotkäppchen '*. Kindermär¬
chen von C . A. Görner . Eintritt 0 .55
bis 2.05 RM .
Mittwoch , 12. Nov ., 19 Uhr. Kleines
Theater . Gastspiel des Theaters der
Stadt Straßburg . Generalintendanz :
Ingolf Kuntze . „ Minna v . Barnhelm " .
Lustspiel von G . E. Lessing . Inszenie¬
rung : Wolfgang Liebeneiner . Bühnen¬
bild : Rochus Gliese . Eintr . 1—4 RM .
Donnerstag , 13. Nov ., 19 .30 Uhr . Kur¬
haus Großer Bühnensaal . „ Viertes
Zyklus -Konzert " des Sinfonie - und
Kurorchesters . Ding . : Generalmusik¬
direktor G . E. Lessing . Solist : Prof .Max Strub , Berlin (Violine ) . Werke
von Brahms , Pfitzner und Schumann .
Eintritt 1 bis 4 RM.; Mitglieder der
GdM ., des Kulturrings und Wehr¬
machtsangehörige 25% Ermäßigung .
FrWtag , 14. Nov ., 19 .30 Uhr. Garten¬
saal . Vortrag Dr . G . Ost , Berlin . „ Die
geschichtlichen Grundlagen des Auf¬
baues und der Politik des britischen
Weltreiches " . Eintritt 0 .50 bis 2 RM . ;
Mitglieder des Kulturrings 20% Er¬
mäßigung . Karten zu alten Veranstal¬
tungen an der Kurhauskasse . (Ruf
1151/60 .) (60238

Schwestemdtenst — Beruf und Schute
fUrs Leben . Die NS .-Schwesternschaft
und der Reichsbund der Freien
Schwestern und Pflegerinnen e . V.
stellen taufend junge Mädel und
Frauen Im Alter von 18 bis 38 Jahren
als Lernschwestern in den staatlich

Gefunden . Belich¬
tungsmesser zwi¬
schen Karlsruhe u .
Rüppurr , Anfrag ,
unter 5535 an den
Führ .-Verlag Khe.

anerkannten Kranken - und
Säuglings

-
pfiegeschulen des Gaues e
Weitere Ausbildungsstätten !m übri¬
gen Reichsgebiet werden durch die
Reichsdienststeilen der Schwestern¬
schaften Berlin W 62, Kurfürstenstr .
110, vermittelt . — Einsatz der NS -
Schwester : Krankenhäuser , Kinderkli¬
niken , Gemeinden , ^ -Lazarette , ff -
Mütter - und Säuglingsheime , Schulen
der NSDAP, und Ordensburgen . Ein¬
satz d . Reichsbund -Schwester : Kran¬
kenhäuser , Sanatorien , Kinderklini¬
ken , Mütter -, Säuglings - und Kinder¬
heime und Krippen , vorbeugende
Familienhilfe auf dem Lande , kran¬
kenpflegerische Tätigkeit im Aus¬
land , Werksohwestern . Ausbildung :
IV,jährige Lehrzeit , staatliche Prü¬
fung , praktisches Jahr . Fortbildung :
Operations -, Diät -, Säuglingsschwe¬
ster usw . Aufstiegsmöglichkeiten :
Jungschwesternführerin , Oberschwe¬
ster , Oberin . Gehalt nach neuem
Tarif . Weitere Auskunft durch das
Amt für Volkswohlfahrt , Gauleitung
Baden , Karlsruhe , Baumeisterstr . 8 .

Tiermarkt

KARLSRUHE , Kaiserstr gj

Schottischer Ter¬
rier, schön . Tier,la Stammb ., 4 J .
alt , umständehal¬
ber prelsw . ver¬
käuflich . Näh . un¬
ter Anruf Karls¬
ruhe 7290 . (50879

Für Jhrc 6 « « ^

ist dos Beste gerade
Die Vorzüge des Moterioi » lg ,
stoft -Flaum) und peinlichste 5 »̂ »
K- I. i_ : j _ . lj _ « rW0' w .fal »bei der Herstellung
und erholten der neure ^ ^

Schäferhund , 10
Wochen alt , bill .
zu verkauf Khe . ,Uhlandstra6e 28,
2. St. , f. (5576)

Camelio - Hygiene dos Vedl^
von Millionen Frauen im
Ausland .

Neugummierung — Reparaturen von
Autoreifen und Schläuchen aller Grö¬
ßen übernimmt Otto Geggus , Vul¬
kanisieranstalt , Bruchsal , Kaiserstraße
54, Eingang Marktplatz , Ruf 2837 .

Arterien verkalkung , hohem Blutdruck ,
Stoffwechselstörungen beugen Sie
vor durch Knoblauch -Beeren „ Immer
jünger " . Geschmack - und geruchfrei .
In Apotheken und Drogerien .^ Mo¬
natspackung RM. 1.—. Achten Sie
auf die grün -weiße Packungl

Baden -Baden . Kurhaus: 17.15 Uhr : „ Pu-
honrvy’sKünstlermarlonettentheater " .

lohnfuhren und Eiltransporta werden
noch angenommen . Ruf 652 Karlsr .,
O . Baam , Schützenstr . 8h . (5604

Bauern, Landwirte
und Malkarl Fri¬
scher Transport
Fahr - u . Kälber¬
kühe sowie Milch¬
kühe , selten an
Milchleistg . Uber¬
troffen , gut zu
gewöhnen , u . Ein -
stellrinder sind
eingetroffen . Dia
Tiere stehen ab
heute zum Ver¬
kauf und Tausch
In melneh Stal¬
lungen . Kauflieb¬
haber ladet ein .
Josef Weingärt¬
ner , Viehhandlg .,Pfaffenrot b . Khe .

1
Fern rufMarxze !169.
Transportgelegen¬
heit vorhanden .
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Baden -Baden . Maxim. 21 Uhr : Erst¬
klassiges Kabarett . (60210

K. d. F.- Veranstaltungen

Einige Erholungsuchende (auch Dauer¬
gäste ) finden noch Aufnahme In still .
Kurort an der Bergstr . Anfragen unt ,
51413 an den Führer -Verlag Khe.

Offanburg . Dia Deutsche Arbeitsfront ,
NSG. „ Kraft durch Freude ." Deut¬
sches Volksbildungswerk . Vortrag
von Dr. Gotthard , Ost -BerJIn, über
„ Die geschichtlichen Grundlagen des
Aufbaus und der Politik des briti¬
schen Weltreiches * . Samstag , den
8. November 1941. „ Drei Könige " .
Beginn : 19.00 Uhr. Einlaßgebühr 0.60*und 0 .40 RM. Vorverkauf : KdF .-Kreis -
dienststeile (Palmengarten ) . (63347 )

Vereinsanzeigen
Offanburg . Männergesangverein 1889.
Wegen der Totengedenkfeier der
Partei findet unsere Zusammenkunft
Im „ Wiener Hof" erst am Sonntag ,16. November 1941. */*11 Uhr statt .

Gagganau : MGV . Sängerbund . Unser
Chor Ist zur Mitwirkung am Helden¬
gedenktag verpflichtet . Es haben da¬
her alle Sänger am Sonntag den
9. November 1941 11 Uhr zur Probe
zu erscheinen . Der Vereinsführer

Jede Hausfrau und Tochter ihr#
eigene Schneiderin I Auch Sie kön¬
nen Ihre Kleider u . Wäsche für sich
u . Ihre Angehörigen selbst anferti¬
gen . Wie Sie einen wirk !, passen¬
den Schnitt f. Kinder u . Erwachsene
in jed . Größe spielend selbst anfer -
tigen , ersehen Sie aus dem Zu-
schneide -Lehrwerk „ Universal " . So
einfach u . leicht , daß es Jed . 12jähr .
Mädchen versteht . Keine Vorkennt¬
nisse notwendig ! Das Werk ist mit
mehr als 150 Modellen für über 3000
Schnitte zum Selbstanfertigen aus -

festattet. Keine ausgefallenenchnitte , nur wirkt , brauenb . Vorla¬
gen für Umänderung u . Neuanferti¬
gung f . Kind , Frau u . Mann u . f . jede
Jahreszeit . Diese Schnitte werd . nie
unmod ., da es Grundschnitte sind .
Das Werk reicht fürs ganze Lebenl
Es darf dah . In keinem Haushalt feh¬
len . Sie sparen damit Punkte, -Roh¬
stoffe u . Arbeitskraft ! Das schöne u.

Dress . Schäferhund
Rüde , best . Sport -
u . Gebrauchshun¬
dedressur , best¬
erzogen , auch
Dame gewöhnt, ' f.

anspruchsvolle
Liebhaber zu ver¬
kauf . Hundesport
Stolze , Rastatt ,
Südring 17, Fern¬
ruf 2769. (5656 )

0QKtnnai

oadtC& ker-'Ks&ifc .}
^ . OeikerQ
‘Backpuiver '.VZs

Hundehütte zu kau¬
fen gesucht . An¬
gebote unt . 5602
an Führer -Verlag
Karlsruhe .

Zugelaufen Halb-
Angora -Kätzchen ,
grau getigert .
Geiger ,Waldhorn -

Straße 1a , Karlsr .

fc!

prakt . Weihnachtsgeschenk ! Preis
Zuschneide -Lehrwerk „ Universal " 15

Nutzkuh, schöne ,
hochträchtig , mit
dem 4. Kalb , we¬
gen Aufgabe der
Landwirtschaft zu
verkaufen . Rhein -
btschofshelm ,
Karlstraße 35.

Kirchliche Anzeigen

Mk. Vers , nur geg . Nachn . Bel Nicht -
gef . Rückn . In 5 Tag . Schreib . Sie
noch heute a . d . , ,Universal " -Ver-
trieb Rud . Rothmayr , Bayreuth ,
Hammerstatt 27/7 .

Kalbln , schöne ,
gut eingefahren

zu verk . Ang . an
Mörsch , Rosen -
straße 7. (51586 )

Karlsruhe. Evang . Gottesdienste .
Sonntag , den 9 . Nov . 1941 22 S
n . Tr. Stadtkirche : 10 Monden ; 11.15
(Lammslr . 25) KdGdst . Glatt - KleineKirche : 9 Mondon ; 10.15 Glatt ; 11 .15KdGdst . Mondon ; 18 Filmfeierstunde :
„ Der Christ mitten in der Welt " .Schloßkirche : 10 Stöber ; 11.15 Kd .-Gdst . Dohanniskirche : 8 .45 Gediicht -
nisgottesdienst für Gefallene Strei¬
tenberg ; 10 HauB; 11 KdGdst . ; 8 .45
(Gemeindehaus ) Chrl . HauB. Christus¬
kirche : 10 Meerwein ; 11.15 KdGdst .Markuskirche : 9 Chrl . Seufert ; 10
Seufert ; 11.15 KdGdst . Lutherkirche :
9.30 Wasmer ; 10 .45 Chrl . Harsch ;11.15 KdGdst . Harsch ; Matthäus¬
kirche : 10 Hemmer ; 11.15 Chrl . Karl-
Friedrich -Ged .-Kirche : 10 Reichwein -
11.15 KdGdst . Beiertheim : 10 Kodd -
11 KdGdst . Weiherfeld : 9 KoppStädt . Krankenhaus : 10.30 Steinmann .
Ludwig -Wilhelm -Krankenhaus : 17
Steinmann ; Turnhalle Daxlanden : 11
KdGdst . Gemeindehaus Albsiedlung -
10 Dreher ; 11 KdGdst . Rintheim : 9
Chrl .; 10 Fehn ; 11 KdGdst . Hagsfeld :
9 .30 Ziegler ; 10.30 Chrl . ; 11.15 Kd .-
Gdst . Rüppurr : 9 .30 Schulz ; 10.30
Chrl . ; 11.15 KdGdst . Diakonissenhaus
Rüppurr : Kirchgang In Rüppurr . Dia¬
konissenhaus Sophienstr . : 10 Uhr :
D. Ziegler . (51482

Karlsruhe. Ev .-Iuth. Gemeinde , Kirche
Lutherplatz : 10 Senior Schmidt .Karlsruhe. Ev. Gemeinschaft , Belerth .Allee 4. 10 ; Meinicke . 16V<: Gemein¬
defeier , Pf 8ffl in . Mi . 16: Btbelstde .Karlsruhe. Methodistengemeinde ,Karlstr . 49b . So . 10 Uhr ; Mi . 16 Uhr.Karlsruhe. Alt-kath . Kirchengemeinde .
Auferstehungskirche , Röntgenstr . 5 .
16.30 Uhr Deutsches Amt m . Predigt .

Durlach. Evang . Gottesdienst am 9 .
11. 1941 . Sladtkirche : 9 .45 Uhr Hpt .-Gdst . 11 Uhr Kd .-Gdst . 11.45 Uhr
Chrl . (Neumann ) . Lulherklrche : 9 .30
Uhr Hpt .-Gdst . 10 .45 Uhr Kdgdst .
11.45 Uhr Chrl . (Beisei ) . Wolfarts¬
weier : 8 .30 Uhr Hptgdst . (Dill) . Aue :
10 Uhr Hptgdst . 11 Uhr Chrl . 13 Uhr
Kdgdst . 14.30 Uhr Gef .Gedächtnls -
Odst (DUO. (51489

Merkur - Rundschau
Baden -Baden . Mitteilung ! Ich bitte
meine werte Kundschaft davon
Kenntnis nehmen zu wollen , daß
mein Betrieb vom 16. bis 26 . Novem¬
ber 1941 geschlossen Ist . Friseur -
Salon Palais Hamilton E. Unkenhell ,Baden -Baden . (60098 )

Fahrkuh , 36 Woch .
trächtig , zu verkf .
Rüppurr , lange -
straße 97 . (5619)

2 Pferde zu ver¬
kaufen . Konrad
Lldy, Baden -Ba¬
den , Kl. Doilen -
straBe 10. (4263 )

Aus der Ortenau
T

Nutz- und Fahrkuh
zu verk , Malsch ,
Konrad -Reichert -

Straße 17. (51583)
Nachtdienstberettschaft u . Sonntags¬
dienst hat « b heute Samstag die
Einhorn -Apotheke , Offenburg . Ebenso
am Mittwochnachmittag ab 13 Uhr.

Vermischt es

Nachldienstbereitschaft und Sonntags -
sowie Mittwochsdienst hat ab heute
die Löwen -Apotheke , Lahr am Markt¬
platz . (65287 )

Offenburg . Lindenhöhe . Von heute
Samstag , d . 8 . Nov . ab sind unsere
Gasträume wieder geöffnet .

MH 4 Pfg . Gas
wird Jede Eta¬

genheizung ange¬
feuert . Sauber ,
schneller u . bll *
ger als Holz . An-
fr. an H. Meyer ,Khe ., Klosestr . 1 .

Blumen aus Holland . Eingetroffen sind
Einfache , frühblühende , gefülttblü -
hende , Darwin -, Triumph -, Mendel -,
Tulpenzwiebeln In 50 Sorten . Ferner :
Hyazinthen für Gläser , Narzissen ,
Adolf Spinner , Handelshof K.-G .,
Offenburg . (63239 )

Stenotypistin sucht
Helmarb . Schreib -
masch . Vorhand .
Angeb . u . 5575 an
Führer -Verl . Khe .

Wäsche zum Aus¬
bessern zu ver¬
geben . Ang , unt
Nr. 5481 an Füh¬
rer -Verlag Khe.

Bruchsal . Zur Haustrunkbereltungt
An die obst - und weinbautreibende
Bevölkerung wird zusätzlich Zucker
ausgegeben , a ) An die Mitglieder
des Obst - und Weinbauvereins am
Samstag , den 8. ds . Mts . ab 14 Uhr
beim Vorstand Schäffnar , Rathaus¬
straße 8; b ) FOr alle Uebrlgen Im
Holzhof hinter dem Rathaus am
Samstag , den 8. ds . Mt*^ ab 14 Uhr
Dar OrtsbauerafÖbfet , £64792)

Beschäftigung von
junger Frau Im
Wäscheausbess .,
auch außer dem
Hause gesucht .
Angeb . u. 5620 an
Führ .-Verl . Khe.

2 Meter Beiladung
Dresden — Karls¬
ruhe gesucht .
Angeb . u . 5680 an
FQhr.-Veii ' Khe,

fl
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